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W 209. Halle, Sonnabend den 7. September
Hierzu zwei Beilagen.

1861.

Deutſchland
Berlin, d, 5. Sept. Wie die „Bk. u. H. Ztg.“ vernimmt

ſind ſchon Ende v. Mts. aus dem Miniſterium des Jnnern Anordnun
gen an die Regierungen erlaſſen worden in welchen dieſelben angewie
ſen werden, die geſchäftlichen Vorarbeiten für die bevorſtehenden Wah
len zum Hauſe der Abgeordneten zu veranlaſſen.

Das Auguſt Heft des „Centralblatts für die geſammte Unter
richts Verwaltung enthält eine, am 9. Juli d. J. ergangene Verfü
gung des Unterrichts Miniſters, wonach die Verfügung vom 27. No
vember 1858 dahin aufrecht erhalten wird daß Apotheker Lehrlinge
und Gehilfen von der förmlichen Jmmatrikulation ausgeſchloſſen blei
ben, weil die ganze Ausbildung der Pharmaceuten während der Lehr
und Servirzeit vorzugsweiſe praktiſch und propädeutiſch bleiben muß.

Der Berliner Turnrath hat in ſeiner letzten Sitzung die Veran
ſtaltung einer öffentlichen Octoberfeter beſchloſſen ſo daß von nun
an wiederum wie in der erſten Turnzeit zu Ehren des Völkerfreiheits
kampfes die Octoberfeuer auf den Rollbergen der Haſenhaide erglühen
werden. Zugleich wurde der Beſchluß gefaßt, an den bis jetzt aus
Dr. Ed. Angerſtein (in Berlin), Dr. Friedländer (in Elbing), Rechts
conſulent Georgii (in Eßlingen), Dr. Götz (in Leip,ig) und Dr. Lion
(in Bremerhaven) beſtehenden deutſchen Turnerausſchuß die Aufforde
rung zu richten, eine allgemeine jährlich wiederkehrende Octoberfeier
des ganzen turnenden Deutſchlands zu bewirken

Nach Angabe der „Preuß. Jahrb.“ iſt das engliſche Miniſterium
in ſeiner Beſorgniß um Dänemarks Jntegrität ſo weit gegangen,
„eine Verbindung des engliſchen Königshauſes mit dem durch das Lon
doner Protokoll zur Erbfolge in Dänemark deſignirten Fürſtenhauſe zu
planen.“ Nach einer Londoner Correſpondenz der Köln. Z. würde
dieſe Beſorgniß um Dänemark noch jetzt anhalten, denn nach derſelben
habe der Beſuch des Prinzen von Wales auf dem Continente nicht
blos die Theilnahme an den rheiniſchen Manövern zum Zweck, ſon
dern auch noch den, mit der ihm aus dem Hauſe Holſtein Glücksburg
beſtimmten Braut zuſammen zu treffen. Sicherlch hängt aber die
Wahl der Braut des Prinzen von Wales nicht lediglich vom engliſchen
Miniſterium, ſondern auch von der Königin und vor allen von dem
Prinzen ſelber ab.

Wie die „Karlsr. Ztg.“ vernimmt, hat die BundesMilit ärCom
miſſion als ſie die letzten Kredite für die Bundesfeſtungen beantragte,
die „begründete Ausſicht“ eröffnet, daß mit denſelben „das umfaſſende
Werk der vollſtändigen Artillerie-Ausrüſtkng der Bundes
Feſtungen einſchließlich der 520 Stück gezogenen Geſchütze, bis zum
Schluſſe dieſes Jahres vollendet ſein werde.

Danzig, di 4. September. Dem hieſigen „Dampfb. ſind
über die Fahrt der DampfkanonenbootFlottille nach Hamburg folgende
Nachrichten zugekommen „Viel Ungemach, einen ſchweren Nordſee
ſturm von Weſt und ſchreckliche Strapazen haben wir überſtanden.
Am 21. Auguſt ankerten wir bei Friedrichshaven am 23. flüchteten
wir von dort vor Südſturm unter Cap Skagen am 25. gingen wir
weiter, mußten aber am 26. wegen ſchlechten Wetters und furchtbarer
See, wie auch wegen Mangel an Kohlen in Mandal (Norwegen) ein
laufen am 27. verſuchten wir wieder in See zu gehen mußten aber
wegen Sturm abermals nach Mandal zurückgehen. Am 29. Auguſt
gingen wir wieder in See, hatten jedoch ſchon in der Nacht einen
Sturm von Weſt zu erleiden, der am 30. zu ſchwerem Sturme ſich
ſteigerte, den wir indeß tapfer aushielten. Der „Skorpion“ und
Fuchs kamen aus Sicht. Die See war furchtbar hoch und wir
ſtanden fortwährend in Gefahr, Maſten und Boote zu verlieren. End
lich hielten wir in der Nacht zum 31. auf Hamburger Bucht ab und
du Abends 10 Uhr bei Cuxhaven, wo wir den „Fuchs“ wieder
fanden.

Kaſſel, d. 2. Septbr. Der Ruf der heidelberger Verſammlung
des Nationalvereins für die deutſche Flottechat hier wie hoffent
lich im ganzen Lande den lebhafteſten Widerhall gefunden. Wie man
hört ſind bereits von mehreren Seiten Liſten zur Unterzeichnung vor
bereitet worden und man darf überall der regſten Betheiligung entge
genſehen um ſo mehr als es ſich hier um keine Parteiſache handelt
vielmehr alle denen das Wohl und die Sicherheit Deutſchlands am
Herzen liegt, ſich zu kräftiger Mitwirkung berufen fühlen müſſen.

Meiningen, d. 29. Aug. Der „A. Z. wird über den Her
gang bei der plötzlichen Entlaſſung des Herrn v. Harbou noch Fol
gendes geſchrieben Hr. v. Harbou war ſchon eine Zeitlang mit dem
Herzog von Meiningen brouillirt. Die Verſtimmung des Herzogs ge
gen ihn war durch mehrere Differenzen hervorgerufen worden. Zu
dieſen gehörten allerdings auch die Domänenangelegenheit und der be
abſichtigte Proteſt gegen die koburg gothaiſche Militärkonvention mit
Preußen z aber Herr v. Harbou war auch nach der Differenz in der
letzten Angelegenheit ruhig in ſeinem Amte geblieben. Als er jedoch
ſpäter nach Schloß Altenſtein reiſte, um ſich von dem Herzog einen Ur
laub zu einer Stägigen Reiſe zu erbitten, bemerkte dieſer bitter: es
wäre ihm noch lieber, wenn er denſelben auf immer nehmen wolle,
worauf Hr. v. Harbou erwiderte: daß er nur den Befehlen Sr. Ho
heit zu gehorchen habe. Den andern Tag erhielt hierauf Hr. v. Har
bou ein höchſtes Handſchreiben, in welchem in ſehr gnädigen Ausdrücken
auf ſein Anſuchen die Dienſtentlaſſung ertheilt wird. Gegen dieſe Be
zeichnung der Entlaſſung remonſtrirte Herr v. Harbou ſofort, erhielt
aber hierauf ein höchſtes Schreiben in welchem in minder gnädigen
Ausdrücken ihm ſeine „Entlaſſung“ ertheilt wird. Jn letzterer Weiſe
(als eine unfreiwillige Entlaſſung) erfolgte auch die amtliche Bekannt
machung im Regierungsblatt, welche wortlich dahin lautet „„Se. Ho
heit der Herzog haben ſich gnädigſt bewogen gefunden den Staatsmi
niſter v. Harbou von dem ihm übertragenen Amt des Vorſtandes des
Staatsminiſteriums und der Verwaltung des Miniſteriums des herzogl.
Hauſes und des Aeußern zu entheben.“

Hannover d. 3. September. Geſtern iſt hier der Landdroſt
Freiherr v. Bülow geſtorben, ein mit mannigfaltigen Funktionen be
trauter Beamter, an welchem Graf Borries eine ſeiner treueſten
Stützen, die Zweite Kammer ihren Vice- Präſidenten verliert. Jn
Klausthal im Harz ſind Arbeiterunruhen ausgebrochen die
ihren Grund in den theuren Marktpreiſen haben ſollen. Die Northei
mer Garniſon iſt zur Unterdrückung der Unruhen dorthin abgegangen.

Göttingen, d. 2. Septbr. Jm ganzen Lande macht die zu
Hamburg bei O. Meißner erſchienene Schrift „Hie Welf!“ das
größte Aufſehen indem ſie ſich in der Kenntniß der leitenden Perſön
lichkeiten außerordentlich unterrichtet zeigt und Perſönlichkeiten nicht
wiſſenſchaftliche Oeductionen den Ausſchlag geben, obgleich Graf Bor
ries einſt der Neuen Hann. Ztg.“ den Auftrag ertheilte den Natio
nalverein „wiſſenſchaftlich“ zu widerlegen. Schärfer, als es in obiger
Schrift geſchieht, war der ganze Reactionsprozeß ſeit 1855 noch nicht
beleuchtet worden. Indem aber zugleich nachgewieſen iſt, von wie we
nig Häuptern das heutige Syſtem getragen wird, um ſo deutlicher er
giebt ſich, daß das hannoverſche Volk ſich dem kurheſſiſchen nicht gleich
in der Standhaftigkeit erwieſen hat, daß es einer demnächſtigen muthig
gewählten Ständeverſammlung aber nicht ſchwer fallen kann dem Kö
nig einleuchtend zu machen, wie ſchädlich die Vernichtung der Verfaſ
ſung von 1848 für das Land und die Krone geworden iſt.

Leipzig, d. 2. Septbr. Der ſeit zwei Jahren hier erſcheinende
„Generalanzeiger“ hat mit der letzten Auguſt Nummer von ſeinen Le
ſern Abſchied genommen, ohne, wie er ſagt, den Beſcheid des Mini
ſteriums des Jnnern auf ſeinen Recurs gegen die von der hieſigen
Kreisdirection ausgeſprochene Unterdrückung des Blattes abwarten zu
wollen, zumal der Beſchluß dieſer Behörde, ſelbſt wenn er aufgehoben



würde doch wie ein Damoklesſchwert über ihm hängen bleibe, das
jeden Augenblick herabfallen und ihn vernichten könne. Das Blatt
tröſtet ſich mit der Theilnahme die es gefunden und mit dem Um
ſtande, daß, noch ehe es den Schauplatz verlaſſen, bereits ein neues
Organ hier ins Leben getreten ſei, das hoffentlich in einer den Klippen
der Preßge ſetzgebung gegenüber glücklicheren Weiſe die Sache des Vol
kes und des Deutſchen Vaterlandes vertreten werde. Es iſt das die
ſeit einigen Tagen begonnene „Mitteldeutſche Volkszeitung“, die unter
der verantwortlichen Redaction des Hrn. Buchhändlers M. C. Cavael
im Verlage von Robert Frieſe hier erſcheint. Außer dieſer „Mittel
deutſchen Volkszeitung“ wird hier vom 1. Septbr. ab noch ein neues
Blatt erſcheinen, „Leipziger Nachrichten die mit Ausſchluß politiſcher
Raiſonnements zunächſt vorzugsweiſe aus dem Leipziger und Sächſi
ſchen Volksleben ſchöpfen wollen.

Ungarn.
Aus Peſth vom 3. Sept. ſind folgende telegraphiſche Nachrichten

in Wien eingegangen „Der Befehl der Hofkanzlei, die Peſther Stadt
repräſentanz in Folge ihres Anſchluſſes an den Proteſt des Landtages
aufzulöſen, iſt hier eingetroffen. Morgen findet deshalb eine General
Congregation ſtatt. Septemvir Koller, ehemaliger Peſther Bürgermei
ſter, iſt zum königlichen Commiſſair der Stadt Peſth ernannt. Zum
königlichen Commiſſair des Komitates Peſth iſt Hofrath Bartholomäus
Gombos ernannt. Die Komitats-Commiſſionen von Neutra, Heves,
Bihar, Szabolcs, Saros, Bacs und Neograd wurden ſuspendirt.“
Ferner „Jm Peſther Stadthaus erſchien der Landesgerichtsrath v. Kol
ler als königlicher Commiſſair, um die Stadtrepräſentanz aufzulöſen.
Da heute keine Sitzung ſtattfand und dieſelbe erſt auf morgen ange
ſagt iſt, ſo wird der Erlaß betreffs der Auflöſung der Stadtrepräſen
tanz morgen nochmals vorgeleſen werden.

Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Peſth, d. 4. September, mel
det: Heute um 9 Uhr trat die Generalverſammlung der Stadtreprä
ſentanz zuſammen. Der könjgliche Commiſſar Koller lieſt das Auflö
ſungsreſcript vor und ſtellt im Falle der Renitenz Militairgewalt in
Ausſicht. Einige rufen Das wollen wir!“ Die Majorität ruft:
„Nach Hauſe Der Commiſſar erklärt ein Proteſt ſei unzuläſſig
Unter Szoſat geht die Verſammlung auseinander das zahlreich anwe
ſende Publikum war ruhig die Stimmung iſt eine ruhige

Jtalien.
Die „Perſeveranza“ vom 3. September erklärt, daß Ricaſoli das

Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten nicht vor Löſung der rö
miſchen Frage in andere Hände übergehen laſſen werde. Ricaſoli
ſcheint entſchloſſen zu ſein, die römiſche Frage als eine vorzugsweiſe
innere italieniſche Frage zu behandeln gleichzeitig will er die Statt
halterſchaften in Neapel und Palermo, ſo wie das General Gubernium
in Florenz aufheben. Früher war Ricaſoli bekanntlich keineswegs eifri
ger Centraliſt und ſuchte energiſch für Toscana's Verwaltung ein mög
lichſt großes Maß Selbſtſtändigkeit zu retten die Bewegungen im Sü
den haben aber auch ihn überzeugt, datz Jtalien vor der Hand einer
ſtrafferen Centraliſation bedarf, als ſonſt wünſchenswerth und ſachge
mäß wäre. Wie ernſtlich die römiſche Frage jetzt in Erwägung gezo
gen wird, zeigt ein bemerkenswerther Artikel der „Opinione“ vom 1.
September, der einen Commentar zu dem Rundſchreiben vom 24.
Auguſt bringt. Der Artikel beginnt mit einem Ausrufe der „Armonia“,
die bei Erſcheinen des Ricaſoli'ſchen Rundſchreibens äußerte: „Der letzte
Anlauf iſt erfolgt wir wollen ſehen, wer Sieger bleibt!“ Von Her
zen gern wünſcht das miniſterielle Organ, daß wirklich der Augenblick
der letzten Entſcheidung den Frankreich noch immer nicht für gekommen
hält, da wäre. Frankreich aber kann, davon hält ſich die Opinione“
überzeugt ſich unmöglich verhehlen daß das Banditenweſen ſich in
Neapel durch die Unterſtützungen nährt und ſtärkt, die ihm von außen
her, von Franz II. und von der römiſchen Regierung, zugehen, und daß
die Gräuel dieſer Kämpfe und die Strenge der Strafen vollſtändig auf
das Haupt derjenigen kommen, welche von Rom aus fortwährend dem
Bürgerkriege neue Nahrung ſenden.

Von Marſeille wird telegraphirt Das engliſche Geſchwader iſt
am 31. Aug. von Neapel abgegangen ob es nach Malta zurückkehren
würde wußte man nicht. Zum Garibaldifeſte werden in Neapel
großartige Anſtalten getroffen Eine Deputation wird nach Caprera
gehen z Subſcriptionen dazu werden geſammelt. Die Abſetzung Tofa
nis, des Präſidenten des Criminalgerichts, hat Cialdini den Garibal
dianern näher gebracht. In Folge eines zwiſchen Rom und Por
tugal vorgekommenen Zerwürfniſſes iſt der mit der Ausführung des
Concordats beauftragte Biſchof ſuspendirt worden. Derſelbe iſt nach
Goa abgereiſt.

Aus Perugia wird der „Gazzetta di Torino“ vom 3. Sept. ge
meldet, daß ſeit einigen Tagen die Franzoſen eifrig die Gränzen über
wachen und mehrere Gefechte zwiſchen den Franzoſen und Banditen,
die in italieniſches Gebiet einfallen wollten, vorfielen. Dagegen mel
det die „Gazzetta di Torino!“ Die Banditen welche von den päpſt
lichen Gensd'armen auf der Gränze unſeres Staates angehalten wur
den, ſind ruhig nach Rom zurückgekehrt und, nachdem ſie ſich in einer
Caſerne zu Rom ausgeruht hatten gen Sannio geſchickt worden um
zu der Chiavoneſſchen Bande zu ſtoßen.“

Dem „Movimento“ wird aus Rom mitgetheilt daß die Wunde,
an welcher der heilige Vater litt, von Neuem aufgebrochen ſei und
derſelbe ſeit fünf Tagen ſchon ſeine Gemächer nicht verlaſſen habe.

er erwartete neue Handſtreich, den die Reaction von Rom aus
z hatte hat begonnen. Eine Landung erfolgte in der Nacht

Sept. bei San Elpido in der Provinz Ascoli. Ueber die An
zahl der gelandeten Regctionäre verlautet noch nichts, doch werden laut

einer Turiner Depeſche vom 4. Sept. eilends Truppen und National
garden zu der Verfolgung derſelben abgeſchickt. Auch an mehreren
andern Puncten fanden Landungen Statt. Aus Benevent wird der
„Perſeveranza“ berichtet, daß die aus den Nachbarprovinzen verjagten
Jnſurgenten mehrere Ortſchaften Benevents beſetzten und Truppen
und Nationalgarden dahin geſandt wurden, dieſelben zu umzingeln.
Das Gebiet von Mateſe iſt noch immer im Aufſtande.

Aus Rom, 3. Sept., wird der „Patrie“ telegraphirt, daß von
dem franzöſiſchen Generalſtab formelle Jnſtructionen an die an der
Gränze commandirten Officiere ergangen ſeien, um ſie daran zu erin
nern, daß keine Abtheilung piemonteſiſcher Truppen das päpſtliche
Gebiet betreten dürfe, das Frankreich beſetzt halte und beſchütze. Ue
berſchreitungen des Neutralitäts Princips ſollen ſofort an die oberſte
franzöſiſche Militär Behörde, Die über das was geſchehen ſoll, zu
entſcheiden habe, berichtet werden. Die DampfFregatte Le Cacique
war in Civita Vecchia vor Anker gegangen. Sie kam von Toulon
und hatte ungefähr 900 Mann an Bord, die ſofort ans Land geſetzt
wurden. Der Cacique hatte außerdem von der Jntendantur verlang
tes Material an Bord das in Folge der für eine noch ſehr ausge
dehnte Zeit verlängerten Occupation nothwendig geworden war.

Der frühere Garibaldiner Hauptmann jetzt ſardiniſche General
Türr (Ungariſcher Flüchtling) heirathet wirklich eine Enkelin Lucian
Sonaparte's. Die „Opinion nationale“, bekanntlich das Hofblatt der
Revolution, bringt heute folgende telegraphiſche Depeſche: „Die in

meinem Namen im „Journal des Debats“ abgegebene Erklärung (ſie
ſtellte die Verlobung in Abrede) iſt irrig; haben Sie die Güte anzu
zeigen daß Fräulein Adeline BonaparteWyſe mir die Ehre er
zeigt, meine Hand mit Zuſtimmung ihrer Frau Mutter anzunehmen
und daß Se Majeſtät mir die Erlaubniß gegeben hat, ſie zu heirathen.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Sept. Der „Moniteur“ druckt die Rede ab, mit

welcher der Juſtizminiſter Delangle den Generalrath des NièsreOepar
tements in Nevers eröffnet hat. Der Miniſter ſprach mit beſonderer
Vorliebe von der Verſchönerung der Hauptſtadt, an der er perſönlich
Theil genommen. Es ſei eben ſo irrig als unüberlegt, zu behaupten,
daß eine gute Verwaltung in Gemeinde, Bezirk oder Staat ſich einen
haushälteriſchen Familienväter zum Muſter nehmen müſſe. Für einen
Familienvater, der ja früher oder ſpäter doch einmal ſterbe, ſei es Pflicht,
nicht mehr auszugeben als er einnehme: Gemeinde, Bezirk und Staat
aber ſeien unſterblich und ihre Mittel desgleichen. Was die Gegen
wart nicht leiſten könne, leiſte die Zukunft. Viele enge und ſchmutzige
Straßen von Paris ſeien beſeitigt und breite, geſunde Straßen dafür
angelegt worden hätte man das unterlaſſen ſollen, weil die Einkünfte
der Stadt die Ausgaben nicht decken konnten Anleihen müßten ge
macht werden und ſie ſeien gemacht. „Das iſt die wahre, einſichts
volle, kühne und kluge Oekonomie, wo es ſich um die Verwaltung all
gemeiner Intereſſen handelt, und ihr verdanken auch Lyon, Lille, Nan
kes, Bordeaux, Marſeille und ſo viele andere Städte das neue Leben,
welches ſie durchſtrömt und umwandelt.“

Der Fürſt von Polignac hat an ſeinen Schwiegervater Mir ès,
am Tage der Beſtätigung des dieſen zu fünfjährigem Gefängniſſe ver
dammenden erſten Erkenntniſſes, folgendes Schreiben gerichtet

„Liber unglücklicher Freund! Jch hoffe daß Sie dieſe neue Jhnen von der
Vorſehung auferlegte ſchreckliche Prüfung muthig ertragen werden. Der Gerichtshof
hat, indem er den einzigen Anklagepunkt beſeitigte, worin die, welche Sie nicht ken
nen, eine Jhnen perſönlich widerfahrene Wohlthat erblicken konnten Jhre Unbeſchol
tenheit verkündigt, ſelbſt, als er Sie mit der höchſten Strafe belegte Wie nach alle
Dem dieſe Strafe aufrecht erhalten werden konnte iſt ein Geheimniß, das ich nicht
erforſchen darf und das die Richter mit Gott und ihrem Gewiſſen abzumachen haben.
Legen Sie deshalb gleich Caſſation ein gehen Sie bis zum Aeußerſten. Jch werde
immer auf Jhrer Seite ſein ſtark in meiner Ueberzeugung von Jhrer Ehre. Ver
trauen Sie auf den allerhöchſten Richter der in den Herzen lieſt, er kennt das
Jhrige. Bedenken Sie, daß die Wahrheit ſtets die letzten Siege erficht. Paris den
29. Auguſt 1861.“Der Graf Simeon hat wie Mirès gegen das von dem Appel
lationsgericht letzten Donnerstag erlaſſene Urtheil, Caſſation nachgeſucht.

Paris, d. 41 Sept. Wie es ſcheint, wird ſich in Biarritz ein
diplomatiſcher Kreis um den Kaiſer ſammeln wie in Vichy. Zum
Theil ſind es dieſelben Perſonen, die ihm in die Pyrenäen nachfolgen
Herr v. Grammont reiſt morgen nach Biarritz; Graf Perſigny verläßt
Vichy den 7. d. in der gleichen Abſicht Hr. v. Lavalette holt eben
falls dort ſeine Jnſtructionen. Jn den franzöſiſchen Seehäfen wird
immer noch mit größtem Eifer gearbeitet. Man rüſtet jetzt alle Kriegs
ſchiffe aus die noch im Stande ſind Kanonen zu tragen. Paulin
Limeyrac fordert heute die Polen auf ſich ruhig zu verhalten und die
Ereigniſſe abzuwarten. Dieſes ſei meint er das einzige Mittel
wie ſie ſich ihre Freunde bewahren könnten. Eine Ueberſtürzung könne
ihnen nur ſchaden. General Klapka kommt dieſer Tage nach Pa
ris. Er war bisher in London wo er Conferenzen anwohnte. Es
iſt doch noch möglich, daß Garibaldi zu den Feſten nach Neapel gehen
wird. Es ſind neuerdings zwei Deputionen an ihn abgeſandtewor
den eine derſelben die aus Arbeitern beſteht, hat der General Cial
dini an ihn geſchickt.

Spanien.
Madrid, d. 2. Septbr. Die „Correſpondencia“ meldet daß

die Sitzungen der Cortes am 25. Octbr. eröffnet werden. Die Thron
rede werde eine conſtitutionelle Reform in dem Sinne der Politik der
freiſinnigen Union ankündigen.

Türkei.
Moſtar, d. 4. September. (Tel. Dep.) Die Montenegriner

haben einen Pferdetransport bei Corito überfallen, viele Pferde geraubt
8 Mann getödtet und viele Türken aus Gazko verwundet.



Brkanntmachungen.
Kapitalien von 1800, 1600, 1000, 900, 800,

600 u 200 ſind jetzt auszuleihen durch
Juſtizrath Wilke.

Verpachtung oder Verkauf.
Das in dem Dorfe Rieſtedt bei Sanger-

hauſen belegene Vergnügungslokal
„Brunnenschlösschenm

ſoll vom 1. October d. J. ab anderweit ver
pachtet, oder verkauft werden.

Jm Auftrage des Beſitzers habe ich hierzu
einen Termin auf

Mittwoch den 18. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

im genannten „Brunnenſchlößchen“ anberaumt.
Die Bedingungen können in meinem Ge

ſchäftslokal eingeſehen auch gegen Erſtattung
der Copialien mitgetheilt werden.

Sangerhauſen, den 2. September 1861.
Der Königliche RechtsAnwalt und Notar

Romeiß
Jagd- Verpachtung.

Die Jagd auf der Feldmark Gott enz von
circa 2000 Morgen ſoll anderweit auf 6, nach
Befinden auf 12 Jahre, meiſtbietend verpachtet
werden. Hierzu iſt Termin Donnerstag den
12. Septbr. e. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen
Gaſthauſe anberaumt, wozu Pachtluſtige hier
mit eingeladen werden.

Gottenz, den 6. September 1861.
Der Schulze Gärtner.

HausVerkauf.
Ein Haus in einer lebhaften Stadt, beſter

Lage mit Laden zu jedem Geſchäft paſſend,
iſt Verhältniſſe halber ſofort mit 400 An
zahlung zu verkaufen. Näheres

Halle, vor dem Steinthor Nr. 5.
Einige Schüler können noch aufgenommen

werden in der Penſions Anſtalt eines Lehrers
und unter deſſen Aufſicht. Nähere Auskunft
wird Herr C. Niedel in Halle zu ertheilen
die Güte haben.

Ein, auch mehrere Penſionaire finden
Aufnahme in einer Familie nahe am Waiſen
hauſe, wo ſie auch zugleich unter der Beauf
ſichtigung eines Philologen ſind. Herr Kauf
mann G. Niemeyer, Moritzkirche Nr. 5,
wird gefälligſt Auskunft ertheilen

Gegichte Decimalwaagen verſchiede
ner Größe empfiehlt billigſt
die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik
Rranz Ney e. Schmeerſtraße Nr. 21.

Schwarzpolirte Ovalrahme mit
Broncereif, beſte, liefere bei größerer Ent
nahme franco, zu einem ſo billigen Preis, wie
ihn die meiſten Fabriken nicht ſtellen können.

Ebenſo Passe partöuts in den verſchie
denſten Arten billigſt und ſende ich auf Verlan
gen Preis Courant gern ein.

Carl Martin un Naumburg.
Sehr gutſitzende Stahlreifröcke von

10 t bis 2 das Stück für Wiederverkäufer einpfehle Stahlreifen in
ganzen Stücken villigſt
Max Lampe, kl. Sandberg Nr. G.

Schmeerſtr. 18 iſt 1 Laden mit Zu
behör zum T. Oct. zu vermiethen u. zu beziehen.

Kranken und Leidenden,
wie auch allen Familien, die ſich porto
frei an mich wenden wird unentgeltlich
und franko die ſo eben im 15. Abdruck mit ver
mehrten Atteſten erſchienene Broſchüre des Dr.

Le Roi, Ober-Sanitätsrath, Leibarzt c. von
mir zugeſandt:
Die einzig wahre Naturheilkraft, oder

raſch und ſicher zu erlangende Hülfe für
innere und äußerlich Kranke jeder Art.

Guſtav Germann in Braunſchweig.
Hobelbänke zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

Ein großer runder Tiſch, ein Doppelgewehr
und eine Guitarre ſtehen zum Verkauf bei

Wittwe Giſeke Ranniſche Straße 14.

Auffallend billiger Ausverkauf zum billigen Laden alter
Markt Nr. S. vis à vis der Lippert'ſchen

Buchhandlung Ueberzeugung macht wahr!
600 Ell. Handtücherzeug 21 H. an Ell., gute Leinwand 2 an Ell., rein

W leinene große Tafeldecken, das gek. jetzt nur 1 St., Tiſchdecken, Ser
vietten bilig, 120 Dutz Taſchentücher z an Si., in lein 5 f. Kin

er 18 Kravattentücher 15 an 80 Dutz Herren- Strümpfe 2
n, f. Kinder O P., 87 Hutz. d. feinſten Haarputze 7 an, 8000

Ell ſeidenes Band 1 z an Ell., ſeidene Beſätze, d. 1 F gek. jetzt nur
St. geſtickte Kragen 2 225 Dutz. fein geklsppelte Kragen 4

an, geklöppelte Spitzen ſehr vill, 30 Dutz. Schleier 2 St. Herren u. Da s
menChemiſetts, Unterärmel ſ. bill. Oberhemden 17 an, angef. woll. Sticke
reien nebſt Zuthat, ſ. bill. 800 St. Geſundheitsjacken 12 an, 120 St.
Sonnenſchirme 20 an, 360 Dutz. Zwirn u. Filet Handſchuh 21 an, Glacé e
und ſeidene Handſchuh ſ. bill, Parfümerien ſ. bill., 58 Dutz. d. feinſten
Armbänder 5 V. f. Kinder 2 224 Hutz. d. neuſt Damen u. Kna

ben-Gürtel 2 an, Damen Taſchen f. bill, 90 Dutz. Hausſchuhe 9an 60 Dutz. ſ. gut gearb. Jeugſtiefeln 22 9 an, d. f. Kinder 8 2
an, 140 Dutz. gute Meſſer u. Gabeln I8 an P. Küchenmeſſer 1
zweikl. Taſchenmeſſer 2 an Scheeren 15 K an, Cylinderreiniger A. an, O
Spucknäpfe u. Präſentirteller 2 4 St. d. gr. Auswahl Shlipſe u. Cra
vaätten 21 an 400 St. Tuch-Mützen 7 an 280 St. de neu G
ſten Herrenhüte 7 an 28 Dutz. Altenburger Tabacksdoſen 7
St. birkene Tabacksdoſen 9 Eigarrenſpitzen 9 an Tabackspfeifen 5
an, Feuerzeuge 9 an Cigarrenlöſchen 15. Cigarrenetuis 6 H. an, S
10 Dutz. Portemonnaites 18 an St., gute ZwirnBörſen 8 an, 12
St. Sommer- Röcke Rohrſtöcke ſ. bill. Kleiderbürſten, Haarbürſten 2 St., z S
Hutbürſten 5 Zahnbürſten 18 Notizbücher 1 h an, 138 Dutz. Gum-60 Du. Kämme 6 R an, Schür J

20 Ellen 2 StrumpfFingerhüte 3 Porzellan O
Für Schnei- J

auch
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miHoſenträger an, f. Knaben 2
zenbänder, Hemdenknöpfe, Stoßſchnure, alle Farben

bänder 9 an, Schnürſenkel 8 Han Dutz.
knöpfe 2 Dutz., Zeichengarn 3. K. St., Stricknadeln 5 Satz.der: 220 8 guten Hanfzwirn, à Lage s an, Eiſengarn Dutz. S
18 gute Nähnadeln 100 St. 2 25 St. 7 Weſtenknöpfe S
10 Dutz., Hoſen- u. Weſtenſchnallen 1 Dutz., Rockborde ſ. bill. Oblaten
6 Schachtel, Ohrringe 9 H. an P., Brochen 1 St. Shlipsnadeln 6 7
an, Uhrſchlüſſel 6 Rockhalter 18 Manſchettenknöpfe, Uhrketten, S
Boutons Ringe alles goldähnlich, ſ. billig. Spiegel Brenngläſer, Peitſchen, Uh S

n, Frag- u. Antwortſpiele, alles O St. Bilderbücher, eingerahmte Bilder 6
St. Schultaſchen 2 Kindertaſchen 18 Nähſchrauben Lotterieſpiele S
18 Puppen Häkelnadeln 1 z an, und noch 100 andere Gegenſtände Alles H
ſpottbillig im bekannten billigen Laden jetzt alter Markt

r. 3 in Halle aS. Um Jrrthum zu vermeiden, bitte genan aufs Firma zu achten.
Pergamenter.

Die Eiſengieſßterei u. Maſchinenfabrik
von

Branz Meye in IalIe a/S.Schmeerſtraße Nr. 21,
empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
beſonders aus eichnen, ſowie Häckſel-, Kartoffel-, Kraut- und Rübenmaſchinen
und NRingelwalzen dauerhaft und prakliſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan-
tie übernommen.

Mein Lager
Stelllampen
Stellen, empfiehlt zu billigſten Preiſen angelegentlichſt

gol S
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aller Sorten Lampen, als: Moderateurs, neueſte Muſter, ebenſo
in Neuſilber und Meſſing, desgl. lackirte Lampen zum Hängen und

H. Lachmunmcdl.

broncirte und lackirte Waaren, als: Kaffee
Ofenſtänder, Torfkaſten

Lachmm und.

Feine Neuſilber, Meſſing-,
maſchinen, Vogelbauer, Kaſfeebretter, Leuchter
2e. 2e., Alles in feinſter Waare bei

Solaröl und Photogen empfing und empfiehlt
Qualité I. Lachmunmnd, Klempnermeiſter,

Mechanisches Theatervon I. orieunx aus Paris. Einem geehrten Publikum biermit die er
gebenſte Anzeige, daß ich dieſes Jahr während der Dauer des Viehmarktes in meinem Theater
wieder ganz neue Vorſtellungen geben werde. I. Morieux

Felgen- Verkauf.
200 Schock ſehr gute buchene Felgen, große

und kleine ſowie auch eirea 500 Schock buchen
Syropstonnenholz hat noch billigſt abzugeben

Er. Fahrenbruch in Harzgerode. Für B CorreſS ür Buchhalter, Correſpondenten und ſon

r u r 2 e cBe Ritterguts: Verkauf. t ſtige Comptoiriſten, auch für Lager Commis ſind
Ein Rittergut in der Pr. Sachſen, m. e. vortheilhafte Stellen in Fabrik und Engros-
Areal von 1400 Meg., ſoll für d. f. Preis von Geſchäften Berlins, ſo wie auch in auswär-
98,000 mit 25,000 Anzahlung, verk. w tigen Häuſern zu beſetzen durch das mercantili-
Nur Selbſtkaufer erfahren das Nähere franco ſche PlacirungsComptoir (W. Holz Comp.)

PerligD rposte restante V. R. R. 300. Holz dorf Pr. s erlt

vieder in ganz vorzüglicher
Brüderſtraße Nr. 11.

Eine Wirthſchaftsmamſell, in der Milchwirth
ſchaft gut erfahren und mit guten Zeugniſſen
verſehen, findet ſofort Stellung auf dem Gute
Hr. 2 in Volkmäaritz

in
n



Bettdecken,
das Stück b. 2722 ab bis zu den ſchwerſten Damaſtdecken empfehle in weiß u. roth

weiß in eleganter Auswahl. Robert Cohn.
Gardinenſtoffe,

die Elle von 3 ab bis zu breiten Schweizer Mull u. Tüllgardinen, ebenſo
gelben u. rothen Köper zu Gardinen empfehle in reicher Auswahl.

Robert Cohm.
Mein Seidenband- und Weißwaaren-Lager

bietet bereits das Neueſte für den Herbſt u. mache ich Wiederverkäufer u. Modiſtinnen auf die
diesmal ganz beſonders billigen Preiſe aufmerkſam.

Robert Cohn.
Aechte Sammete von 1, die Beil. Elle bis zu den feinſten Lyoner

Sammeten in ſchwarz, wie jeder beliebigen bunten Farbe empfiehlt
Robert Conhn.

Schwarze Kleidertaffete in à 17 à 25 S LBerl. Elle empfing wieder bedeutende Sendungen U. empfehle ſolche unter Garantie der Dauer.

Halle, gr. Ulrichsſtr. 3. Robert Cohn.

A. B. KornHIalIe., grosse Ulrichsstrasse Nr. 4,
Tuch-andlung,

verbunden mit
Werkstatt zur Anfertigung von Ierren-Garder obe,

empfing und empftehlt für bevorſtehende Merbst- und Winter- Safson
alle Neuheiten englischer, ſranzös. und deutscher Veber-
zieher-, Rock Beinkleider und Westen Stoſſe in sehr
reichhaltiger Aus w an unter Zuſicherung reellster Bedienung

W. A. Kyritz, Trödel Nr. 3,
empfiehlt ſein Lager von neuen feingeriſſe
nen böhmiſchen Bettfedern, Schwan-

Federn und Daunen, ſowie von
neuen fertigen Federbetten,

ein und zweiſchläfrig, in blau und rothen Bar
chent, Drell u. Federleinwand in größter Auswahl.

Alle Hutreparaturen,
Waſchen und Färben der getragenen Hüte, auch
wenden ſelbige nach den neueſten Façons als
Cavour und Garibaldi bei mir umgearbeitet.

L. Wedding Schulgaſſe Nr. 4.

V. SCBhaZ,
kl. Klausſtr. 2, vis à vis dem Kronprinz

empfiehlt ſein Lager von kalb u. rindled. Stie
feln für Herren, gute Arbeit, zu ſoliden Prei
ſen, zur geneigten Berückſichtigung ganz erge
benſt. Auch kann daſelbſt ein Burſche in
die Lehre treten.

Am 4. September iſt mir in der Nähe der
Prov. Jrrenanſtalt ein junger, brauner Jagd
hund mit weißer Bruſt, auf den Namen „Nero“
hörend, abhanden gekommen. Wiederbringer er
hält angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt.
Prov.-Jrrenanſtalt: F. Knauer.

Meſſing Bierhähne, zugleich mit Spritze, ſo
wie Meſſing Ventile auf Bierfaß empfiehlt

L. Petzold Gürtler u. Neuſilberarbeiter,
kleine Klausſtraße Nr. 9.

Stallung Jum bevorſtehenden Viehmarkt iſt

Muess Teppfche
abgepasst in allen Grössen und Qualitäten,

COocua- u Abtreter,
Bett- und litt VOorIGS G.

Eis e e nempfiehlt in grosser Auswahl beſtens und billigſt

A. R. KornTuchhandlung, Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 4.

X Ld. Bendheims Adodemagazin für HerrenX Nr. Schmeerſtr. Nr. 1, n vis v. Hrn. m halehov,

empfiehlt ſein großes Lager nach neueſter Fagon angefertigter Kleidungsſtücke
zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Röcke u. Ueberzieher von d. ſchwerſten Engl. Doubles-Stoffe jetzt zu 10
feine TuchOberröcke u. Fracks v. 5 Jagd- Joppen v. 2 5
Winter-Buckskin- Hoſen v. 2
W Haupt Fabrik von Schlaf u. Hausröcken v. 28ſchwere Engl. Leder U. Nheinl. Hoſen v. Größtes Lager Knaben
Anzüge Havelocks, Damen und Kinder Jacken.

A. Außerdem empfehle ich mein Lager modernſter Rock, Bein-
S leider und Weſtenſtoffe, und werden Beſtellungen nach dem Maße binnen 24

Stunden effectuirt.

u Regenschirmegrößter Auswahl in Taffets, Klhacca und Baumwolle.
an Eu torurs Cas und Kinderſchirme

bei vorzüglichſter Arbeit zu billigſten Preiſen empfiehlt

ne dlr. Anton Speess, Schirmfabrikant,
Schmeerſtraße Ecke des Bechershofes.

Laden Vermiethung.
Ein ganz neu einzurichtender Laden iſt zu vermiethen Halle gr. Ulrichsſtr. 4.
Eine ſehr ſchöne Stube und Kammer mit oder ohne Meubles, Bel-Etage, auf, Verl.

auch Stallung für 1--2 Pferde, iſt zu vermiethen Halle, gr. Ulrichsſtr. 4.
Der 23 Zoll hohe, 22 Jahr alte,

schön proportionirte, talentvolle, fein gebildete

Admiral Tom Pouce

19 vmnL u
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äst wieder in Europa und wird nächstens in Halle einen Beweis seiner vielseitigen Kennt-
misse ablegen. und einem geehrten Publikum dadareh äte Gelegenheit darbieten, die grösste
Naturseltenbeit der Schöpfung bewundern zu können.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

elegant gearbeitete Steppröcke

Nr. 29 gr. Brauhausgaſſe. Krauſe.
Alte, 2“ ſtarke Transmiſſions- Wellen werden

zu kaufen geſucht von
Keubler Co. in Merſeburg.

Neuen Sauerkohl empfiehlt
R. Hohndorf Alter Markt 15.

Möbelfuhren bitte ich doch zeitig zu be
ſtellen. Pfitzmann, Luckengaſſe Nr. 16.

Jm Gaſthofe „zur grünen Tanne“
bei Zöberitz ſteht ein faſt neuer
leichter zweiſpänniger Leiterwagen

billig zum Verkauf.

Jm Saale des Engl. Hofes.
Heute Freitag Zter Vortrag des Mr.

Finn Abends 7 Uhr.
Morgen Sonnabend auf Verlangen

unwiderruflich letzter Vortrag, verbunden mit
den brillanteſten Experimenten. Anfang 7 Uhr.
Eintrittspreis 7 Schüler 5 H.

Merſeburg.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag wird

Mr. Finn ſeine Vorträge im Saale des
Herrn Breuner auf der „Funkenburg“ halten.

Casper- Theater in Halle.
Sonntag den 8. d. Mts. Die Brand

ſchatzung, in 2 Aufzügen. Der Schauplatz
iſt im Saale des Magdeburger Bahnhofs.

Anfang 8 Uhr. F. Grimmer.
Giebichenſtein.

Sonntag den 8. d. Mts. Gänſeſchießen

be Hennig.Paſſendorf. Sonntag ladet zum Ernte
feſt und Tanz ein Hertzberg.

Sonntag den 8. zum Schweinauskegeln
und Wurſtfeſt ladet ganz ergebenſt ein

W. Schaaf,
Gaſthof zum Schwan bei Senne witz.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Verwandten hierdurch ſtatt
beſonderer Meldung die Anzeige, daß uns heute

Nachmittag 5 Uhr ein geſunder Junge geboren
ward.

Waldau, den 4. Sept. 1861.
G. Thuſius und Frau.
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Aſien.
Tientſin, d. 25. Junſ. Nachdem wir fünf Wochen mit unſern

(preußiſchen) Schiffen im Hafen von Chefu gelegen, ſind wir ſeit vor
geſtern vor der Mündung des Peiho angilangt, um wahrſcheinlich in
den nächſten 14 Tagen dem Norden China's Lebewohl zu ſagen und
unſere Weiterreiſe nach dem Süden anzutreten. Für den Abſchluß
eines Vertrages mit der kaiſerlichen Regierung ſcheint wenig Aus
ſicht vorhanden zu ſein d. h. man will wohl ſehr gern einen Han
delsvertrag mit uns machen, aber den Hauptpunkt, daß ein preußischer
Geſandte oder Diplomat mit Jurisdiction in Peking reſidirt, ſchlägt
man rund ab und da England, Frankreich und Rußland dies geſtattet
iſt, kann Preußen natürlich nicht mit weniger zufrieden ſein. Wie es
hier allgemein heißt, haben wir dieſe Weigerung dem franzöſiſchen Ein
fluſſe zu danken, der ſeit dem Kriege ſehr bedeutend iſt und den engli
ſchen ſehr in den Hintergrund gedrängt hat. Man hält Hrn. Bruce
für keinen ſehr geſchickten Diplomaten und die böſe Welt erzählt ſich,
daß eigentlich ſeine Frau Politik mache, aber von Hrn Bourboulon
ſtark beeinflußt werde. Heute iſt nun Graf Eulenburg nach Peking
gereiſt, um möglicher Weiſe an Ort und Stelle mit Prinz Kung ſelbſt
zu ſprechen und ſeinen Zweck zu erreichen. Jn ſpäteſtens 14 Tagen
hofft er eine Entſcheidung herbeigeführt zu haben und wird ſich dann
an Bord der Arcong einſchiffen, um nach Hongkong zu gehen. Es
fragt ſich jedoch, ob es nicht gerathen wäre, mit den Rebellen Unter-
handlungen anzuknüpfen, die faktiſch ſchon den größten Theil Chinas
in Händen haben, im Begriffe ſind, auf Peking zu marſchiren und mit
der Einnahme der Hauptſtadt die wirklichen Herren des ganzen Reichs
ſein werden. Die Mandſchu Dynaſtie hat ſich überlebt und es kann
nur noch kurze Zeit dauern, daß ſie ſelbſt den Schein der Herrſchaft
behauptet.

Amerika.
New-ork, d. 20. Auguſt. Die vollſtändigen Berichte über

die am 10. Auguſt am Wilſons Ereek bei Springfield im weſtlichen
Miſſouri geſchlagene Schlacht liegen jetzt vor. Es ſtanden wirklich nur
5000 Mann DBundestruppen gegen 20,000 Rebellen. General Lyon
war gezwungen, dieſen vierfach ſtärkeren Feind anzugreifen der in drei
Abtheilungen in den Staat drang und ihn umgangen und vernichtet
hätte, wenn er nicht dieſen linken Flügel der Rebellen von einer Ver
einigung mit deren Centrum und rechtem Flügel abhielt. Es war im-
merhin ein verzweifelter Streich allein nicht der tapfere Lyon, der in
der Schlacht blieb, ſondern diejenigen welche ihn ohne Unterſtützung
ließen, müſſen für die Folgen verantwortlich gemacht werden. Während
die Seceſſioniſten im Weſten über 60,000 Mann auf die Beine brach
ten und ſich in Memphis ſammelten, welches durch ſeine vortheilhafte
Lage am Miſſiſſippi und als Mündungspunkt von drei Eiſenbahnen
den Süden, Oſten und Norden auf Hunderte von Meilen beherrſcht,
zog die Regierung in ihrem verſchanzten Lager bei Kairo, am Einfluß
des Ohio in den Miſſiſſippi kaum 10 20,000 Mann zuſammen,
welche das Vordringen des Feindes nach Jllinois und St. Louis ver
hindern ſollten. Auüein dieſer ſetzte auf das Miſſiſſippi Ufer über und
drang in drei Abtheilungen in Miſſouri ein. Der linke Flügel unter
Mac Culloch und Price vom Südweſten aus aus welchem ihn Sigel
Hor vier Wochen vertrieben hatte, das Centrum unter Hardee, einem
ſehr tüchtigen General, und der rechte Flügel unter Pillow. So rück
ten ſie im Halbkreis vor und bedrohten Jefferſon City, die Staats
hauptſtadt, Pilot Knob einen wichtigen Eiſenbahn Terminus und
St. Louis ſelbſt. Lyon's Angriff auf den linken Flügel hatte aber die
Abſicht, ihn von der Vereinigung mit dem Centrum und vom weite
ren Vordringen abzuhalten. So tapfer die Schlacht auch von den
Bundestruppen geſchlagen wurde ſo meiſterhaft auch der Ueberfall Si
gel's im Rücken des Feindes war, ſo mußten ſie doch den überlegenen
Maſſen weichen und das gewonnene Lager des Feindes wieder räumen
und ſich über Springfteld nach Rolla, dem Eiſenbahn Terminus und
der Verbindung mit St. Louis, zurückziehen. Sigel, der nach dem
Tode Lyon's den »Oberbefehl übernahm, bewerkſtelligte dieſen Rückzug
in meiſterhafter Weiſe und iſt, ohne nur von den Rebellen verfolgt
oder beunruhigt zu werden am letzten Freitag in Rollg angekommen,

der beſte Beweis dafür, daß der Feind gehörig mitgenommen und
nicht im Stande war ſeine Stellung zu verlaſſen. Hoffentlich gelingt
es Sigel jetzt, die verſprochenen Verſtärkungen an ſich zu ziehen. Seit
Fremont das Ober Commando im Weſten hat, herrſcht dort ein friſche
rer und kräftigerer Geiſt. Er hat jetzt auch das Recht, Truppen aus
Ohio, Jndiang und Jilinvis zu requiriren, eine ihm erſt neuerdings
eingeräumte Befugniß, die heffentlich zur nachhaltigen Verſtärkung
Miſſouri's führen wird. Jſt das der Fall, ſo ſteht auch die Säube-
rung des Staates vom Feinde in naher Ausſicht, denn die dortigen
Deutſchen, auf welchen die ganze Verantwortlichkeit und Ehre des
Kampfes ruht, ſchlagen ſich im eigentlichen Sinne des Wortes für
ihren Heerd und ihre Altäre, d. h. für ihre Exiſtenz und Sitte, ja,
für die Civiliſation gegen Mord und Sclaverei. Von einem ſchwäch-
lichen Hin und Herſchwanken, von Vermittlungsverſuchen und halben
Maßregeln iſt daher bei ihnen nicht die Rede. Gelingt es Fremont
aber nicht wenigſtens 20 25,900 Mann in den Staat zu werfen,
ſo iſt Miſſouri für die Union verloren und das Schickſal unſerer armen
Landsleute beſtegelt. Wir können uns dann in jenen Gegenden auf
maſſenbafte Maſſacrirungen gefaßt machen. Jm Oſten ſieht es nicht
viel beſſer aus. Wenn die Dinge hier einen günſtigeren Verlauf neh
men, als es bis jetzt den Anſchein hat, ſo iſt das ein unverdientes
Glück, aber nicht das Verdienſt der Regierung. Jhre ſchlechte Kriegs

Halle, Sonnabend den 7.

führung fängt jetzt an, ihre Früchte zu tragen. Es iſt die höchſte Ge
fahr vorhanden daß das Land in ihrem Rücken genommen und ſelbſt
die Bundeshauptſtadt Waſhington erobert wird. Dieſe iſt bis jetzt
nur im Südweſten durch die arlingtoner Höhen gegen den Feind ge
ſchützt, und natürlich wird dieſer ſich wohl hüten, ſie gerade hier an
zugreifen. Dagegen deuten alle Anzeichen darauf hin, daß er ſich zum
Uebergang über den Potomac ober und unterhalb der Stadt vorbe
reitet, in Maryland einfällt und Waſhington im Rücken nimmt. Den
Bundestruppen bliebe dann nichts übrig, als ſich den Rebellen entge
gen zu werfen und ihnen in der Höhe von Waſhington etwa bei
Marlborough oder Bladensburg (an welch letzterem Orte unter ähnli
chen Umſtänden die Engländer die Amerikaner im Kriege von 1812
ſchlugen) eine Schlacht zu liefern. Hoffentlich fällt ſie günſtig für die
Union aus. Lincolnzs neueſte Proklamation worin er den Güterver
kehr mit den Rebellen bei Strafe der Confiscation unterſagt, iſt in
ſo fern ganz unvollſtändig und unbefriedigend, als ſie von der Schlie

ung der ſüdlichen Häfen als ports ok entry gan; ſchweigt. Der Prä
ſident wollte ſich offenbar nicht mit England und Frankreich verfein
den, deren heftigen Widerſpruch gegen eine derartige Maßregel er fürch
tete. Hätte er ſtatt einer Blokade gleich anfangs im Intereſſe der
innern Verwaltung die ſüdlichen Häfen geſchloſſen, ſo wäre ſeine Po
ſition politiſch jetzt eine unangreifbare. Es heißt, daß der Präſident
durch einen nachträglichen Akt jene Häfen noch als ports of entry
ſchließen will; es iſt aber immerhin noch zweifelhaft, ob das erwar
tete Decret im vollſten Umfange erlaſſen und ausgeführt werden wird.
Es wäre völlig gegen Lincoln's Natür, wenn er eine Sache ganz thäte.

Laut Berichten aus NewYork vom 24 Auguſt hatte am Po
tomac eine weitere feindliche Bewegung nicht ſtattgefunden. Die
Süd Conföderirten bereiteten eine Javaſion in Miſſouri vor. Jn
Philadelphia waren zwei New-orker Zeitungen confiecirt worden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

CriminalGerichts vom 3. Septbr. 1861.
Der Handarbeiter Heinrich Müller aus Rothenburg hatte geſtändigermaßen An

fang dieſes Jahres aus Noth vom DomainenAmte in Rothenburg 11 Bund Weizen
ſtroh, die bei der Dreſchmaſchine lagen und bald darauf Rachts 6 große Körbe voll
Zuckerrüben aus Miethen der Domaine entwendet. Beides hatte er der Wilhelmine
Fränkler in Rothenburg verkauft. Er war deshalb des Diebſtahls und letztere der
Hehlerei angeklagt. Die Fränkler will zwar nicht gewußt haben daß das Gekaufte
von Müller geſtohlen worden. Es wurde jedoch ermittelt, daß ſie ſogar vor Begehung
der Diebſtähle mit Müller über den Ankauf insbeſondere der Rüben Verabredung ge
troffen. Da Müller außerdem noch des Diebſtahls eines Maurer Pinſels und einer
GinghamJacke, welche der Maurer Hartmann in der Sander'ſchen Kegelbahn aufbe
wahrt hatte, durch den Beſitz dieſer Sachen überführt erachtet wurde ſo verurtheilte
ihn der Gerichtshof zu I Monat Gefängniß und die Fränkler wegen Hehlerei zu 1
Woche Gefängniß.

Der Privatſecretär Otto Simon hier wurde mit 2 Monat Gefängniß und Ver
luſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft, weil er am 1. Febr. d. J. einen von den
Klempnermeiſter Recke'ſchen Eheleuten ausgeſtellten ihm zum Verkauf übergebenen
Wechſel über 30 Thlr. zwar weiter gerirt, aber das Kaufgeld nicht den Recke'ſchen
Eheleuten überbracht, ſondern für ſich zur Tilgung einer eigenen Schuld an den Schnei
der Schaaf verbraucht hatte. Es wurde dies Sachverhältniß als feſtgeſtellt vom Ge
richtshofe erachtet, trotzdem, daß Simon behauptete er habe den Wechſel zum Eigen
thum als Entgelt für ein vom Recke ihm zuſtehendes proxeneticum erhalten.

Der Handarbeiter Julius Ferdinand Brauer aus Frößnitz hat am 30. Januar
d. J. in Folge eines ſtattgefundenen Streites mit dem Handarbeiter Kühne den letz
teren vorſätzlich mit einem Meſſer ſo ſtark in das Geſicht geſtoßen, daß derſelbe eine
3 4 Zoll kange Wunde davon getragen. Er wird deshalb mit Wöoche Gefäng
niß beſtraft.

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Sommer von hier bereits beſtraft, hatte
zweien Perſonen gegenüber von der unverehelichten Emilie Plötz hier ſchamloſe That
ſachen und unter andern daß ſie eine doppelte Kindesmörderin ſei behauptet. Die
Wahrheit dieſer Thatſachen konnte er durch nichts beweiſen. Er wurde deshalb wegenVerkeumdung mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft. s

Die verehelichte Handarbeiter Chriſtiane Krauſe aus Bruckdorf hat am 18
März. d. J. dem in der Dieskauer Forſt angeſtellten Förſter Jlſemann, als derſelbe
ihren Saiefſohn aus der Forſt jagte, alſo in Ausübung ſeines Berufs begriffen war
unter andern zugerufen „„Sie zeigen wohl die an die trockenes Holz holen aber
nicht die, welche Schippenſtiele und ganze Bäume holen. Sie wird wegen dieſer
Beleidigüng eines öffentlichen Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt.

Der Dienſtknecht Auguſt Budig aus Lochau hat am 18. Febr. d. J. bei einer
am Leipziger Thore hier begangenen Defraude von 6 Centnern Mehl, welche letztere
er unter Oelkuchen verſteckt hatte und wobei er vom Steuer Aufſeher Krampe ergriffen

wurde zu dieſem geſagt: „Jch will Jhnen 6 Thlr. geben, laſſen Sie die Sache nur
durchgehen. Dieſe Aeußerung wurde als ein nach H. 88 der Steuer Ordnung zu
ahnender Beſtechungs Verſuch angeſehen und trotzdem, daß der Angeklagte behauptete
er habe dieſe Aeußerung nur im Scherz gethan ihm eine Geldbuße von 144 Thlrn
als 24facher Betrag des angebotenen Geſchenks, auferlegt. o

Der Leinweber Johann Friedrich St o e aus Brachſtedt wegen Lügen vor Ge
richt bereits beſtraft hatte einen Prozeß mit der Bäckerwittwe Hagen wegen 4 Thlr
11 Sgr. für angeblich von derſelben in ſeinen Haushalt im Monat Mai 1860 gelie
ferte BackWaaren. Er beſtritt die Richtigkeit der Forderung acceptirte und leiſtete
den ihm deferirten Eid dahin daß er die in der ſpeziellen Rechnung verzeichneten
Backwaaren nicht habe holen laſſen und daßz dieſelben auch nicht in ſeinem Haushalt
verwendet worden ſeien. Hierin wurde ein Meineid aus Fahrläſſigkeit gefunden. Die
Ausſage der vernommenen Zeugen ergab, daß er die Führung ſeiner Wirthſchaft der
Schuhmacherfrau Wehr übertragen und dieſelbe beauftragt habe fehlende Backwagren

und daß in der That dieſe Backwaaren in ſeinen Haushalt
geholt und von ihm und ſeinen Kindern verzehrt worden ſeien. Der Angeklagte hatte
alſo eine falſche Thatſache beſchworen. Da er ſich nun nach dem richtigen Sachv
hältniß bei den Betheiligten insbeſondere der Frau Wehr ſehr leicht hätte erkundi n
können dies aber nicht gethan hat, ſo wurde ein Meineid aus Fahrläſſigkeit fü S
wieſen angenommen und Stoye deshalb zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt d

auf Eredit zu entnehmen

Montag den 9. September

keine Sitzung der Stadtverordneten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 5. September.
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oder à Stück 5 16 V A. Brief, 5 F 14 3 Geld.

Cöln Mindener 155 à 156 gem.
Die Börſe war heute, des jüdiſchen- Feiertages wegen natürlich ſtill, doch ziemlich feſt Eiſenbahnen wurden zu

den ermäßigten Preiſen vielfach vergeblich geſucht Cöln Mindener waren bekebt öſterreichtſche Effekten waren feſt
Fonds blieben in ſchwachem Verkehr Wechſel waren ſtill.

Bank Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 110 G.
Zettelbank [4] 96 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 B. Darmſtädter

Leipziger Börſe vom 5. Septbr. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 à 3 9377, geſ. do. v. 1855 v. 100 à 3 90 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 102 angeb.,
do. v. 1852, 1855, 18658 u. 1859 v. 500 a 49 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
à 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 angeb. Leipz. Stadt Oblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v. 500 à 3 92 geſ. do. v. 500 à 32, 98 geſ. do. v. 500 a 4 102 angeb. Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 3 9 97 geſ. do. kündbare
M. a 33, 90 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100. a a 162 geſt, do. v. 1000 kündb. 12 M. 45 101
geſ. Schuldverſchreibung der A. D. Credit Anſtalt Serie T. 500 à 49 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer
Cred. Kaſſenſcheine von 1000 und 500 à 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 à 5
89 angeb. Eiſenbahn Prior. Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion 5 1025 geſ. do. III. Emiſſion
5 100 geſ. AußigTeplitzer 5 99 angeb. Berl. Anh. 49 99 angeb:, do. 4 102 geſ. Chem
nitz Würſchnitzer 4 99 angeb. Leipzig Dresdner 3 113 geſ. do. do. 4 100 geſ. Magdeburg
Leipziger 4 9 99 geſ. do. 102 geſ. Magdeb. Halberſtädter 49 102/, geſ. Thüringiſche I. Emiſ
ſion 435, 102 geſ. do. II. Emiſſion 575 102 geſ. do. UI. Emiſſ. 452 9 1015, geſ. do. IV. Emiſſion
45, 1012/, geſ. Werrabahn 5 h 102 angeb. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 44 geſ. Chemnitz
Würſchnitzer 148 geſ. Leipzig Dresdner 214 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 27 geſ. do. do. Lit. B.
Magdeburg Leipziger 217 geſ. Thüringiſche 109 angeb. Bank u. Credit Actien. Allgem. deutſche Cre
dit Anſtalt zu Leipzig 679, angeb. Cob.Goth. Credit Geſellſchaft 55/, geſ. Geraer Bankactien Gothaer
Bankactien 71 geſ. Leipziger Bankactien 136 geſ. Oeſterrelchiſche Credit Anſtalt 63 geſ. Weimariſche
Bankactien 745, geſ. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto und z Zollpfd.
fein per Stück 9. 65, geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 97, geſ. (oder 5 14 99 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 220 Francs per Stück 5. 10 geſ. Holländ.
Ducaten A3 auf 100 57 geſ. (oder 3 4 11 5).. Küiiſerl. Ducaten à 3 auf 100 5 geſ. oder
3 Silber per Zollpfd. fein 2927 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 73 geſ. Di verſe
ausl. Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ. Ausl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ-
Wechſel. (Rotiz v. 4. Sepibr.) Hamburg per 300 Mt. Bro. k. S. 150, geſ. 2 Mt. London per
1 Pfb. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 212, geſ.

Marktberichte.
Magdeburg den 5. September. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 74 80 GHerſte 40 47
Roggen 53 55 Hafer 23 25Kartoffelſptritus 8000 Tralles loco obne Faß,

215 nominell.
Nordhauſen, den 5. September.

Weizen 2 25 bis 3 7Roggen 2 5 2 12Gerſte T 1585 1 22Hafer 26 LeRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12,

Berlin den 5. September.
Weizen loco 64—82 nach Qualität.
Roggen loco 49 50 nominell, Septbr. u. Sept.

Oct. 498 bez. u. Br., 49 G. Oct. 49
bez Oct Nov. 49 bez. Br. u. G. Nov Dec.492 bez. u. G., 49 i Br., Frübj. 1862. 49

bez. u. G. 49 Br.
Gerſte große und kleine 36--45 pr. 1750pfd.
Hafer loco 20—26 nach Qual. Liefer. pr. Sept. u.

Sept. Oct. 23 Oct. Nov. u. Nov. Dec. 23
Frübj. 1862 24 Alles nominell.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—52
Winterraps 87— 90
Winterrübſen 88——87
Rübbl loco 12 Br. Sept. u. Sept. Octbr. 12

bez. u. G. 12 Br. Oct. Nov. 12 Br.
12 G. Nov. Dec. 12 bez. Br. u. G. April
Mai 122 Br.

Leinöl loco u. Lief. 12
Sptritus loco ohne Faß 21 bez. Septbr 20

V bez. Sept. Oct. 20 bez. u. Br. 20G. Oct. Novbr. 1923 —20 bez. u. Br. 19 G.
Nov. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 19 bez.
Br. u. G. Febr. März 19 bez. März April 20

bez. April Mai 197 20 bez. u. Br. 20 G.
Weizen geſchäftslos. Roggen, wegen der jüdiſchen Feier

tage war der Beſuch der Börſe ſehr klein. Loco Roggen
wenig gefragt und gehandelt; Termine verkehrten in Fe
ſtigkeit und beſſerten ſich etwas haben ſich gegen geſtern
nur unbedeltend verändert. Hafer ohne Geſchäft in loco
und Terminen. Rüböl hat ſich vollkommen im Werthe

behauptet, Umſatz klein. Spiritus dei guter Frage haben
die Preiſe ſämmtilicher Sichten anſehnlich angezogen und

ſchließen auch feſt.
Breslau d. 5. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les. Weizen weißer 72- 93 gelber 72— 90
Roggen 5261 Gerſte 38--47 Hafer 19
26

Stettin d. 5. Septbr. Weizen 72—814, Sept. Oct.
82——, bez. Frühj. 80 —81 bez. u. Br., 80 G.
Roggen 46—48 bez. Sept. Oct. 4727, Oct. Novbr.
47 /ä bez. u. Br. Frühj. 27 bez. u. G.,47 Br. Rüböl 12 bez. Sepibr. Octbr. 12 Br.
122 G. Det. Nov. 127, Br. April, Mai 1225 Br.
12 G. Spiritus 20 Sept. Oct. 19 bez. Oct.
Nov. 19, Nov. Decbr. 182 G. Frühj. 19 bez.

Hamburg, d. 5. Septbr. Weizen loco feſt zu letzten
Preiſen, ab auswärts Frühj. Holſtein 130 Pfd. zu 136
zu bedingen. Roggen loco feſt, ab Königsberg Frühfahr
80-81 zu machen jedoch ruhig. Oel Oct. 25 Mal 26.

Amſterdam, d. 4 Sept. Weizen ſtille. Roggen feſt,
Termine 2 Flor. niedriger. Raps, geſchäftslos. Rübsdl,
Herbſt 407/ Frühj. 41

London, d. 4. Septbr. Engliſcher und fremder Wei
zen ſo wie amerikaniſches Mehl gefragt. Für Ausfuhr
Preiſe feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Holl,
am 6. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Jol.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 3. Septbr. Abends Fuß 2 Zoll,
am 4. Septbr. Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. September Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärt s Am 5. September. H. Herzog, Guter,
v. Magdeburg n. Mühlberg. F. Ruthe, Schwefel, v.
v. Magdeburg n. Außig. A. Richter, Güter, v. Mag
deburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 5. September. Nordd. Dampf
ſchifff.Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg. W. Win
ter, Obſt, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 5. September 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
hierſelbſt beſtehenden Firma S. W. Leh
mann und deren Jnhaberin, Putzwaarenhänd-
lerin Sophie Wilhelmine Lehmann
geb. Unger hier iſt zur Verhandlung und Be
ſchlußfaſſung über einen Akkord, Termin ander
weit

auf den 3. Oetober d. J.
Vormittags 9 Uhr



vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 7 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt geſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. S., am 24. Auguſt 1861.
Königliches Kreisgericht, l Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreisgerichts Rath.
Pferde Verkauf.

Am 14. September d. J. Vormittags von
9 Uhr ab werden auf dem Kloſterhofe zu
Merſeburgcirca 30 ausrangirte Dienſt pferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft
werden.

Der Oberſtlieutenant und Reg.Commandeur
v. Podbielski.

Jn unſerm Deiſtillations, Rum und Sprit
Geſchäft en gros et en detail findet ein anſtän
diger junger Menſch unter ſehr günſtigen Be
dingungen ſofort oder zu Michaelis ein Unter
kommen als Lehrling.

Weißenfels, den 3. September 1861.
Filler S Ludwig.

Schülern weiſt eine Penſion zu 80
unentgeltlich nach Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. 3Ztg am Markte Nr. 20.

Stroh- Verkauf.
Sonnabend den 7. Sepibr ſoll das übrig

gebliebene Holz und Stroh aus dem Bivouak
bei Etzdorf von Vormittag 10 Uhr ab und
aus dem Bivouak zwiſchen Erdeborn und

Der Halliſche Zweigverein der Guſtav-Adolf Stiftung
wird, ſo Gott will, am nächſten Sonntage, den 8. September, um Uhr
in der hieſigen St. Ulrichskirche ſein Jahresfeſt feiern. Die Feſtpredigt hat Herr

Prediger Dr. Voigdt aus Königsberg i Pr. übernommen. Alle Mitglieder und Freunde
des Vereins werden zu herzlicher Betheiligung hierdurch ergebenſt eingeladen. Ueber die Ver
wendung der am Ausgange zu ſammelnden Collecte wird die nächſte GeneralVerſammlung

zu beſchließen haben. Der Vorſtand.
Vor jährige Harburger Gummi- Schuhe
verkaufe ich, um damit zu ränmen:

Damen Schuhe à Paar I früher I 22Herren 99 22 früher 35 89do. selfact. I früher T 10Kinder 59 12 früher 15 39Mädchen 14 früher 127 VKnaben 99 n 20 99 früher 25 99neues, ganz vorzügliches Vabri-
Haltvarkeit ich garantire zu den obi-

A. B. Gr.Halle. grosse Ulrichsstr. 4.
Tager ſranzösischer Long-Chales und Taſſete

Dagegen empfehle ich ein
Kat, für deſſen Güte und
gen früheren Preisen.

von ar Seec e Mein Lager in Damen-Mänteln und Fr
fertiger Jacken, ſowie in Kinder Mänteln und von

Damen-Mäntel, Jacken iſt für die Herbſt und Winter Tuchen,
Mantsllen Saiſon aufs Reichhaltigſte fortirt. Buckskings

und Eine Partie billiger rein wollener Moppel- ad
Jacken. Sha ws halte beſtens empfohlen. Leinen

Große Steinſtraße 73. enSonnabend den 14. September bleibt mein Geſchäft ſtrenger Feſttage halber geſchloſſen.
Farrohb Simon

Zum bevorſtehenden Viehmarkt mnäche ich ein geehrtes hieſiges und
r d Recpete re a gegen auswärtiges Publikum auf mein reichhaltiges Lager der eleganteſten
gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft wer 3 c Tiueh r Jden. Bemertt wnd nech, daß dazu 120 Schock Herbſt- Ueberzieher wie feine Tuchröcke und Fracks,
Stroh à 1200 W geliefert ſind. Mäntel nach Pariſer Façon mit Doppelkragen, Jopen

Vom 7. d. M. ab ſteht be mir
ein Transport 4-, 5- u. Gjähriger
guter däniſcher Pferde, ſowie einTransport 1 und 2 jähriger hannöverſcher

Fohlen zum Verkauf.
Simon Welſch
im Grünen Hof.

Sonnabend den 7. d. M. trifft
Wein Transport Spann und Wa-

gen pferde, ſowie 1 jährige dä
niſche Fohlen bei mir ein.

M. ZJieckel,
große Ulrichsſtraße 49.

Superphosphat!
oder

sauren, phosphorsauren Kalkz
unter Garantie von 13 14 löslicher Phos
phorſäure bei Entnahme von 100 G 2
ab Magdebüurg, bei größeren Poſten eniſpre
chend billiger, empfehlen

Robert Bahrs Comp.
in Magdeburg.

Der Potsdamer Balſam
dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Laähmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c.

Dr. Feſt, Ober-Stabs-Arzt a. O.
Depoöt in Halle nur allein bei

W. esse, Schweerſtr. 36.

Cyper-Vitriol
zum Weizen Kälken empfehlen

Helmbold G Co. Leivrigerſür. 109.
Wilaſevälge b. V. Lange, jetzt Gebr. Lange.

Zweiten Theiles erſte Lieferung: Mineralogie, Geognoſie und Geologie.

Werk in den weiteſten Kreiſen die verdiente Anerkennung gefunden hat.
in den Schulen noch mehr zu erleichtern, erſcheint die elfte Auflage, da ſie ſo weſentlich verſtärkt
woiden iſt, in zwei Theilen, von denen der erſte fertig vorliegt, während von dem zweiten vor
läufig zwei Lieferungen ausgegeben wurden.

zur Jagd, die feinſten Steppröcke in Seide, Satin und La
ſter, ſo wie großes Lager von Schlafröcken und eine ſehr
große Auswahl in Beinkleidern jeder Art, ſo wie auch feine

Shlipſe, Binden und ſeidene Halstücher aufmerkſam
z S 7Ebenſo auch mein großes Lager von Jacken für Damen

Mädchen und Kinder in Doubl, Velour, Angvra und andern Ferſchiede
nen Stoffen, und bitte um gütige Beachtung Bitte genau auf
meine Firma zu achten.

A. KVathansohm, Schneidermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 37.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Das Buch der Natur,die Lehren der Phyſik, Aſtronomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Botanik, Phyſtologie und
Zoologie umfaſſend.

Allen Freunden der Naturwiſſenſchaft, insbeſondere den Gymnaſien, Realſchulen und höheren
Bürgerſchulen gewidmet.

Von Br. Friedrich Schödler,
Director der großherzogl. heſſiſchen Provinzial Realſchule in Mainz

Elfte weſentlich vermehrte und verbeſſerte Auflage.
In zwei Theilen

Erſter Theil. Phyſik, phyſikaliſche Geographie, Aſtronomie und Chemie. Mit 362 in den
Text eingedruckten Holzſchnitten, Sternkarten und einer Mondkarte. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.

Mit 194
in den Text eingedruckten Holzſchnitten und einer geognoſtiſchen Tafel in Farbendruck.

gr. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Zweiten Theiles zweite Lieferung: Botanik und Pflanzenphyſiologie.

den Text eingedruckten Holzſchnitten. gr. 8. Preis 10 Sgr.
Eine elfte Auflage des vielverbreiteten Buches wurde in Jahresfriſt nach Vollen

dung der zehnten Auflage nöthig ſie iſt eine gänzlich umgearbeitete und weſentlich erweiterte.
Dieſe raſchen Erfolge, ſowie die Thatſache, daß Ueberſetzungen deſſelben in faſt allen neueren
Sprachen zum Theil in wiederholten Auflagen erſchienen ſind, bieten einen Beleg, wie das

Um die Einführung

Mit 231 in

Die dritte Lieferung, die Zoologie enthaltend, erſcheint in nächſter Zeit.
Jeder Theil iſt für ſich verkäuflich und iſt außerdem jede Buchhandlung in den Stand ge

ſetzt auf ſechs auf einmal bezogene Exemplare ein Freiexemplar zu gewähren.



S Zu bedentend herabgeſetzten Preiſen
S habe ich eine Partie dunkel geworderer MabagoniMeubles abjulaſſen.

S e Ferner empfehle ichW S SWeehee meine beidene

große Märkerſtraße,
welche auf das Reichhaltigſte aſſortirt und mit allen nur möglichen Wo vwütäätem ausgeſtattet ſind, einem geehrten Publikum ganz

ergebenſt än.HECal«S er h G aat(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten MWüngemittel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen
Herbſtbeſtellung wiederum beſtens

Mein Fabrikat, von Prof. Stöck hart Dr. Reſchar t und der agrieultur-chemiſchen Station zu Salz-
r rn und empfohlen, erlaſſe den ZCtr, mit 22 R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 (tr. und
arüber 6 Rabatt.

r S. el. C Packhofplatz Nr. 3.Lilionese Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt Dasgegen Sommerſproſſen Leberſtecken, Finnen, l JKupferröthe auf der Naſe, und entfernt alle ſonſti m on e v t b u ren un

gen Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals, Schultern und Arme macht es blen z p.dend weiß n zurt, wirkt auf dieſelben erfriſchend und verjüngend. Für Heinrich Hübner in Fripzig
die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. Käu An t immtkifer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Flaſche 1 halbe Fl. 177 beſorgt prompt Inſerate ſämmtliche

Riederlage für Falle bei G. Leidenfrost, große Ulrichsſtraße 11. n und ausländiſche Zeitungen zu den
i Aſchersleben: A. Fest Bitterfeld: J. G. Schencke. Delitzſch: C. Kissner. Merſe- Originalpreiſem.

S burg: Carl Franke. Naumburg: C. F. Schulze. Weißenfels C. F. Suess. Wet- etin: Bruno Knauff. Zeitz: Siedersleben. Zörbig R. Kötzsch. Bettfedernverkauf.
Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſi-

am pf—lsessel- Arm Sataurrernn., gen wie auch aus wärtigen Publikum ergebenſt
h 7 G an eiger a i el Beitfedernlaals: Manometer, W asserstände, Bampfhähne etc. empfiehlt guzuzeizen, daß ich mein. Vertledernlager au

7 hier im Gaßhof „Zum ſchwarzen Adler gr.A. S. Pehne, Meeh. Opt., Leipzigerſtr. (m gold. Löwen). St inſtraße, wieder mit net Dabußg von S

Grunnnä zu Verdichtungen, als: Platten, Schläuche, Schnüre e dern ne r r
empfi hlt zu Fabrikpeeiſen aſſortirt habe, und offerire ſolche hiermit einemA. L. G. ehe Mech. Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen). ochgeehrten Publikum zu den ſolideſten Prei

m e Joſ. PoſchlOxry sten Was Ung. Schweineſchmalz enpftehtt in

z g z z e Originalfäſſern und ausgepackt billigſtvon Comstamtim Wilhring in Berlin Teop. Küniing
iſt das zuverläſſigſte Reinizungsmittel, das bis jetzt zu finden iſt. Es löſt alle nur denkbaren Marktplatz und BäargaſſenEcke Nr. 1.

Flecke in welchen n r n e ohne e e e s e eei zu verletzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönnerſche Fleckenwaſſer und t S jt dieſen 5 deshalb ſchon vorzuziehen weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort Von Limburger e

vollſtändig verflüchtigt und bedeutend billiger iſt. ſowie von friſcher Salzbutter erhielt
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel. wieder neue Zuſuhren

Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.W Aetz-Natron z. Seifekochen,Die Tapeten Handlung von Oarrl Vathiüs ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität

e Mi Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109kauft tigen Tage an Um Platz zu gewinnen große Partieen Tapeten und JDeren i r theils bedeutend unter dem Fabrikpreiſe. Zum ſchwarzen Adler in

2 Eilenburg.Baci Wittelcimct (im Salon). Einem geehrten hieſigen Zund auswärtigen
end d S 5 m s Publikum ſowie den Herren Geſchäfts ReiſenSonnabend den 7. September Nachmittags en erlaube ich mir mein im vorigen Jahre

Vocal- T Imstramental-Concer t abgebranntes, jetzt aber wieder neu erbauetes
gegeben von dem Tonkünſtler W. Drechsler, und mit allem Comfort ausgeſtattetes Gaſthaus,

unter Mitwirkung ſeiner beiden Schweſtern und des Pianiſt H. Hüniche. unter Verſicherung ſtreng reeller Bedienung
Anfang Uhr. Entrée à Perſon 2 (Programm an der Kaſſe gratis.) ganz ergebenſt zu empfehlen.

Eilenburg, den 22. Auguſt 1861.

Vorläuſige Anzeige. Wilhelm Buſch.2 e h e t Freybergs Garten.A f en T h e a t e r Sonntag Nachmittag und Abend, Montag
itt Abent Militair Cder Gebrüder Taddei mee c. eauf dem Roßplatze, 3 Uhr. J. Golde.

S eTäglich finden drei Haupt vorſtellungen ſtait. Die erſte 4 UbrS Nachmittags die zweite 6 Uhr und die dritte S Uhr Abends rei Gemeinde in alle.
S und vietet jede Vorſtellung die verſchiedenartigſte Abwechſelung in der Oreſſur Sonntag den 8. Septbr. Vormittags 9 Uhr

der Thiere. Das Rähere beſagen die Anſchlagzettel. Vortrag von A. T. Wislieenus.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



u

Zweite Beilage zu 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 5. September. Was bisher mehr als eine

humoriſtiſche Aeußerung galt, daß nämlich für jeden Menſchen eine
Flaſche Wein pro Tag wachſe, ſcheint nach gerade zur ſtatiſtiſchen That
ſache werden zu wollen, wenigſtens was das Wachſen, nicht das
Trinken, anlangt, denn den meiſten Menſchen wird bekanntlich ihre
Flaſche von ihren Mitbrüdern weggetrünken. Auch das laufende Jahr
wird wieder ein ſogen. Weinjahr ſein, ſofern der September nur eini
germaßen ſeine Schuldigkeit thut. Seit länger als 8 Tagen werden
ſchon hier reife Trauben feilgeböten, zwar noch theuer, aber auch
ungewöhnlich früh Die Stöcke hängen weniger voll als ſonſt in reichen
Ernten, gerade dieſer Umſtand aber wird auf die Reifung der Trauben
ſehr günſtig wirken. Gewiß gehört es zu den Seltenheiten in den
Annalen des Weinbaues, daß in einem Sjahrigen Zeitraume 4 Ernten
von beſter Qualität fallen. Wie immer wenn blaue Pflaumen
und lange Abende kommen, ſo iſt es im benachbarten Koeſen jetzt
wieder ſtill geworden. Es mögen vielleicht noch 50——60 Badeparteien
ſich dort befinden. Alle nicht verzeichneten Kurgäſte mit gerechnet,
glaubt man daß mindeſtens 1800 Perſonen in dieſem Jahre das dor
tige Bad beſucht haben, welches unter den neuen Verhältniſſen wohl
einen neuen Aufſchwung nehmen wird.

Magdeburg Am 30. Auguſt vor einem Jahre wurde der
erſte Pfennig in die Büchſe gelegt, welche ſeitdem in der Bierhalle
der Gebrüder Korte hier aufgeſtellt iſt um durch freiwillige Beiſteuer
zur Vergrößerang der vaterländiſchen Krieg sflotte beizutragen? Die
kleine Geſellſchaft welche dieſe Idee angeregt hat, feierte an dieſem
Tage das Wiegenfeſt der Sriftung ihrer Flottenbüchſe. Die Anweſen
den durften mit freudigem Stolze auf den erſten Aufruf vom 11. April
1861 zurückblicken, der ſeitdem in allen Gauen Deutſchlands einen
begeiſternden Widerhall und eine rege Nachahmung gefunden hat Die
Reſultate, welche in der Provinz Sachſen erzielt wurden, ſind zwar
für den Augenblick noch gering; aber das Saatkorn iſt gelegt, das
einen mächtigen Baum treiben wird! Der Jnhalt der oben erwähnten
Flottenbüchſe beträgt heute 827 Thlr. und ihre zahlreichen Schweſtern
hier, ſo wie in 41 Ortſchaften der Provinz Sachſen, haben außerdem
die Summe von 1470 Thlrn. ſeit Monat Mai c. zuſammengebracht.
Die Gründer der Flottenbüchſe glaubten deren Stiftungstag nicht wür
diger begehen zu können, als daß ſie, in Verbindung mit eingeladenen
Geſinnungsgenoſſen, ſich zu einem Vereine „zur Förderung der
preußiſchen Flotte in der Provinz Sachſen konſtituirten,

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Halle, Sonnabend den 7. September 1861.

eTapiſſerie.
Mein Lager der neueſten angefangenen Stickereien ſowie eine große Auswahl Galanterie

Waaren zu Stickereien paſſend empfiehlt zu den billigſten Preiſen

um nöch anregender und erfolgreicher als zeither, dafür wirken zu kön
nen. Durch eine marmorne Gedenktafel wurde die Stelle bezeichnet,
an welcher die erſte Flottenbüchſe aufgeſtellt wurde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September.

Kronprinz. Hr. Commerz. Rath Volkmar m. Fam. a. Berlin. Hr. OAmtm.
Hilliger a. Wolmirſtädt. Hr. Fabrik. Buſchkofsky a. Reval. Die Hrrn, Kaufl.
e a. Bremen Horwitz a. Hämburgi, Lange a, Aachen, Steffens a.
Nürnberg.

Stadt Züriohn. Die Hrrn. Kaufl. Tellemann a. Leipzig Gebhardt a. Mainz,
Burger a. Bremen. Hr. Rent. Herzog m. Gem. a Königsberg Hr. Geh. Rath
Zhrer a. Berlin. Hr. Jngen. Schotte a. Brüſſel. Hr. Dr. phil. Meyer a.

anzig.
Goldner Ring. Hr. KammerRath Jffland a. Bückeburg. Hr. Senator Weſt

phal a. Schwerin Hr. Rent. Trottai a. Paris. Hr. Commerz.Rath v. Wart
tenburg a. Würzburg. Hr. Schriftſteller Möhringen a. Berlin. Hr. Privatcour.
Mareuſe a. Rom. Hr. Kaufm. Jooſon a. Pitzburg in Amerika. Hr. Mühlen
Jnſp. Weis ad Weſenitz. Hr. Apoth. Reinhold a. Deſſau. Hr. Oekon.Verw.
Keil a. Zöſchen.

Goldner Löwe. Hr. Paſtor Nebe m. Tochter a. Khesko. Die Hrrn. Kaufl.
v. Maguſch. a. Magdeburg Simon a. Crefeld, Gräfe a. Erfurt. Die Hrrn.
Jngen Baröw u. Günther a. Dresden. Hr. Oekon, Bauer g. Nebra. Hr. Fa
brik. Schöllner a. Elberfeld. Frau Apoth. Steindorf a. Oranienburg

Stadt Hamburg. Die Hrrn Gutsbeſ. Friedrich a. Neiße, Hollmann a. Halber
ſtadt. Hr. pr. Arzt Dr. Mortitz a. Bonn. Die Hrrn. Käuf. Martens a. Han
nover, Naucke a. Magdeburg Giller u. Bolach a. Nordhauſen

Sehwarzer Bär. Hr. Fabrik. Schade a. Stolberg. Die Hrrn. Kaufl. Bräu
tigam a. Oſterfeld Bernhardt a. Leinefelde Häuber a. Hohenſtein. Hr. Arzt
Reuſche a. Hamburg. Hr. Künſtler Bleiel. a. Paris. Hr. Oekon. Otto a.
Teuchern.

Rente's Mötel. Hr. Gen.PoſtDir. Schmückert a. Berlin. Hr. pr. Arzt Dr.
Borsdorf. a. Artern. Hrz Jngen, Heilmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Eme
linger m. Fam. a. Berlin, Krandi a. Magdeburg Schulz a. Altenburg. Hr.
Baron v. Breidenſtein g. Wernigerode.

Hötel zur Hisenbaha. Hr. Rittergutsbeſ. Lübbe m. Frau u Schweſter a.
Thura. Die Hrrn. Kaufl. Ottermann a. Königsberg Nagler a. Wittenberg,
Fiſcher a. Leipztg. Hr. Paſtor Niederhöffer a Stavenhagen. Hr. Dr, med.
Meter u. Hr. Propſt Schmeidler a. Breslau. Hr. Ren. Reyder m. Frau a.
Charlotte nburg. Hr. Gutsbeſ. Wißike m. Frau a. Plauenhof.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 332,48 Par. L. 338,84 Par. L. 335,04 Par. D. 53300 ar
Dunſtdruck 4,43 Par. L. 3,78 Par. L. 3,96 Par, L. 1,04 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 71 pCt. 49 pCt. 73 pCt. 64 pCt.
Luftwärme 13,3 G. R 15,9. G. Rm. 11,6 G. Rm. 13,6 G. Rm.

3Stickereien
beim König t. grge Gerichte Otto Hemd früher Robert Heim, Schmeerſtraße 31.

J. Abtheilung. Wollene Damen Häubchen, Fanchon, Unterärinel c. c. in den neueſten Façons empfiehlt
ges Georg Heinrich Albert rer Otto Memcicgel, früher Robert Heim, Schmeerſtraße 91.
im Hypothekenbuche von Halle Bd. V. unter
Nr. 157 eingetragene Grundſtück

„Ein in der Fleiſchergaſſe belegenes Haus nebſt
Zubehör“, nach der, nebſt HypothekenSchein, ewigSolinger“ Stahlwaaren- Handlung, Barfüßerſtr. 9,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim empfiehlt ihr Lager feiner Tiſch-, Deſſert Tranchirmeſſer und Gabeln ferner:
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt Fededer-, Trenn-, Küchen-, Jagd-, Gartenmeſſer und Scheeren in reicher Ausauf wahl und beſter Qualität zu billigſten feſten Preiſen.2870 ſollam 10. Oetbr. 1861 Vormittags 11 Uhr

Aecht engl. Raſirmeſſer u. Goidſchmidtſche Streichriemen.
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

S

e

S S.

Bruchbandagen, Gummiſtrümpfe Clyſo-
pomp's U. Spritzen in beſter Zualität und reicher Auswahl em

rfent W g. varſüßerſtt. 9.
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Auction in Eisleben. Nächſten Mittwoch den 11. September e. von 8 Uhr Vor Her heran
e z

nom Hartwig am Markte verſchiedene Meu Ledertaſchen r
Armbänder, Boutons Brochen,

mittags ab werden im Hauſe des Herrn Deko Kragen u. A

bles und Wirthſchaftsgeräthe, auch ein
ganz verdeckter Kutſchwagen, 1 Laſtſchltten,

Albert Hensel, e etempfiehlt ſein Galanterie- und Posamentierwaaren- Lager:
Handſchuhe alle mögliche Sorten,
Uhrketten, ganz den goldenen gleich,
Herren Shlipſe, ſehr vielfältig,
Broncee an Gardinen als: Stangen, Ar-

me, Roſetten Halter, Adler u. ſ. w.
1 Rennſchlitten 1 Schellengeläute und 6 gute
Spinnräder verſteigert

Otto, Auctionator und Taxator.

Anzeige. Ein Kapital von 20,000 2
iſt Ende komm. Mon. jedoch nicht in Poſten
unter 5000 auf Feldgrundſtücke, zu 4

b S e en in 2 großen Stuen, 1 ſehr großen Kammer od. 3 Stuben n C2 Kammern nebſt Küche u. Zubehör nahe empfehle den neuen Cordl nebſt paſſenden
am Leipziger Thore zum 1. November 1861
oder Januar 1862 geſucht. Gefälligen Be
ſcheid an die Adreſſe v. Goeriz, Bitterfeld.

Zu Kleiderbeſatz

Roſetten. Albert Hensel.
900 1000 F ſind auszuleihen. Näheres

Trödel 12, 2 Treppen.
pEt. Zinſen guszuleihen und werden ſofort nach
gewieſen durch den Kreis Auct. Comm. Rind
fleiſch in Merſeburg.

Dienstag den 10. Septbr. von früh 9 Uhr
ab ſoll das im Magazin zu Teutſchenthal
übrig gebliebene Heu und Stroh, ſowie auch
Kartoffeln gegen gleich baare Zahlung meiſtbie
tend verkauft werden. e

Sonntagd. Mts. halten wir mit einem großen Transport ſtar
ker eleganter Trakehner Saugfüllen im

S Gaſthof zür „goldenen Kugel“ in Halles bein Hrn. Mente

zum Verkauf. einem nern

den S. und Montag den 9.



Bekanntmachung.
Das diesjährige DepartementsErſatz-Aushe-

bung Geſchäft für den hieſigen Stadtkreis iſt
höheren Otts zum A. und 5. October e.
anberaumt worden und ſoll, wie in früheren
Jahren in den Localen
dem Leipziger Thore hierſeltzſt abgehalten werden.

Zu dieſem Behufe Fordern wir alle diejeni
gen Militärpflichtigen welche bei der diesjähri
gen Kreis Erſatz. Reviſion hierſelbſt

als dauernd unbrauchbar zur Einſtellung
in die Königliche Armee oder
v) zur Erſatz Reſerve oder aber
e zum Train

ſind, als auchdeſignirt
Leon den verſchiedenen Truppentheilen

ſeit der vorjährigen Aushebung in Folge
von Dienſtunbrauchbarkeit, Reklamation c.
vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen
Soldaten

die

auf, zum A. October e.
dagegen die

zu einer der verſchiedenen Waffen für hrauch
bar und einſtellungsfähig erachteten Heeres

pflichtigen

zum
an beiden

ſich der Königlichen
miſſton zur Entſchei
hältniß vorzuſtellen.

Eines gleiche Aufforderung ergeht guch an
diejenigen hier geborenen, oder aber hier vrts-
angehörigen Militärpflichtigen welche noch
keine definitive Abfertigung hinſichtlich ihrer Mi
litär Verhältniſſe erhalten ſich pro anno vor
einer auswärtigen Königlichen Kreis- Erſatz
Commiſſion zur Muſterung geſtellt, zu einer
der oben sub a. bis c. und e. näher beregten
Kategorien deſignirt und inzwiſchen hierher zu
rückgekehrt ſind, mit der Weiſung ſich zur vor

Oetober e.,Tagen früh 7 Uhr,
Departements Erſatz Com

dung über ihr Militär Ver

Vater vent VI
Scicienme- umnel Viole en

a enC. Pintus, Markt Nr.
Den Empfang meiner Neuheiten für die Herbſt und Winterſaiſon, welche an Reich

haltigkeit und Mannigfaltigkeit ſowohl in den billigſten wie in den feinſten Genres alle frühe
ren Collectionen bei Weitem übertreffen, beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen.

S. Pintus.
Markt- Anzeige.

Bei vbevorſtehendem Viehmarkte erlauben wir uns ein verehrtes auswärtiges
wie hieſiges Publikum auf unſer villiges prorzelan- und Stein-
gutiager aufmerkſam zu machen.

Alle Sorten, als Wellen Hannen, Wassen e.
ſchuß angekommen und ſind Se Hüllig zunhaben bei

Brändt Co.
Glaspapifer, Schmirgel-
Draht und rahtfstifte
R. Brandt Co.

Alle Schuhmacher- Artikel. namentlich Ahorn Holznägel, Stie
feleiſen, Hanf und Beſtechgarn, Abſatzſtifte u. ſ. w. in ſchöner Waare bei

R. Brandt Co., große Klausſtraße 10
Auſßerordentliche Natürſeltenheit.

Ein junges lebendes Wallroß
iſt nur während der Dauer des hieſigen Marktes zur Schau aufgeſtellt. Jeder Freund der Na
turwiſſenſchaft, ſelbſt der oberflächlichſte Beobachter, wird durch das Ebenmaaß und die ſchöne
Form, ſowie das reizende Aug dieſes Weſens angezogen und dauernd gefeſſelt Der Aufent
haltsort dieſer merkwürdigen Thiergattung iſt hauptſächlich die Gegend der Polarzone, obwohl
ſie auch bisweilen in tieferen Breitegraden vorkommt. Die Erſcheinung dürfte hier wohl etwas
außerordentlich Seltenes ſein. Bitte genau auf die Firma zu achten

E. Ein junges lebendes Wallroß. e

ſind wieder in Aus

FEngiische Gussstahlfeilen.
papfer und Schmifrgelleinwandl,
offeriren billigſt

herigen Eintragung in die betreffenden Liſten
Am 16. September e. in unſerm Militär
Büreau auf hieſigem Rathhauſe zu melden

Nur vorübergehend ſich in hieſiger Stadt
aufhaltende Heerespflichtige/ welche in dieſem
Jahre durch eine auswärtige Königliche Kreis
Erſatz Behörde gemuſtert worden reſp. zu einer

Der vorberegten Kategorien deſtgnirt ſind und
noch keinen definitiven Beſcheid durch eine Kö
nigliche Departements Erſatz Commiſſion erhal

ten haben haben ſich, in ſo fern ſie. ſich bis
zu dem gedachten Aushebunge Termine hier auf
zuhalten gedenken ſofort und ſpäteſtens bis
Mitte nächſten Monats durch ihr heimathliches
Königliches Landraths Amt zur Aushebung an
uns überweiſen zu laſſen e

Halle den 22. Auguſt 1861.
Deru Magiſtrat.

Departements Erſatz Aushe
Punge Geſchäft im hieſigen Stadt Kreiſe wird

am A, und 5. October e.
früh von 8 Uhr ab

in den Localen des Bürgergartens vor dem
Leipziger Thore hier ſtattfinden

Wir veranlaſſen deshalb alle
litärpflichtigen welche zHin den Jahren 1836/38 im Inlande gebo

ren, oder geſetzlich in letztern domicilirt ſind,
die Vergünſtigungezum einjähri-
gen freiwilligen Militärdienſt er
halten haben aber wegen zeitiger Untaug
lichkeit vom irgend einem Königl. Truppen
theile dzurückgewieſen wurden und ſich ge
genwärtig in hieſiger Stadt aufhalten, ſo wie
diejenigen der Theologie befliſſenen Hee

respflichtigen, werchr 1835 im Jnlande ge
boren reſp. die vieſſeitige Staats Angehö
rigkeit erlangt haben und deren Ausſtand

am April al S. abgelaufen iſt ohne
daß ſie die Prüfung pro licentia concio-
vangi bereits beſtanden haäben,

ich am 16. und 17. September e. in
„nſerm Militär Büreau Juf dem Rathhauſe
unter Vorlegung ihrer Berechtigun s Seine
und Zurückweiſungs? Atteſte ck Behufs Vorſtel
lung vor der Departements Erſatz Commiſſion
innerhglb der Büreau? Stunden u melden

Halhe, den e2 Auguſt 1861

Der Magiſtrat.

Ous viesjährige

e

diejenigen Mi
G

2

Savon Guimauvet mmousseux à 2 u. 4 (Eibiſchwurzelſeife), eine
feine a conſervirende Schönheitsſeife.einſte Commprianrte S i à 5 ia San e p era on nd in Blechdoſen à empfiehlt

Eikansche ächte Theerseffe à 5 vorzüglichſtes iſowie gegen alle Hautausſchläge. gezügltnnglMitret hege Secheen,

Fandelkeiſenseiſfe à 2 in
und Kinder zu empfehlen.

Galiseife a e in Düutz. 177, zur Wäſche aller unächtp. e en St tdas Ausgehen zu verhüten und ſelbigen die Friſche der Farben herxzuſtellen 4 re

Zu haben bei W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Die Lienwaaren- Handlung
von Wilh. Heckkert,große Ulrichsſtraße Nr. 60, m

t empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Etagen-, KochS und Rundofen, Bratröshren, Küchenausguſſe, Ofen
und Schornſteinthüren Roſte, Platten Pferderaufen, Krippen, S

a re n u. dgl. Artikel. nEmaillittes Koch- und Bratgeſchirr von Gußeiſen und von Ei4 e 8 Stin verſchiedenen Formen und Größen m ſonblech
Lackirte Torfkaſten, Kohlen und

Paquetent zu 3 Stück billiger für zarten Teint

S

S S tahl

J Aſcheimer, Feuergeräthe u. Schirm-ſtänder, meſſingene Plätteit Bügeleiſen, Tiſche Hack und en
fer, Kaffeemühleit, Kuchenbleche, ſo wie alle übrigen in dies Fach ſchla
gende Kuchen u. Hausgeräthe in großer Auswahl u. zu billigen Preiſen.

T on plus ulira der Mechatik.
Während der Dauer ſeines kurzen Aufenthalts wird Unterzeichneter die berühmte mechaniſche

X S U ind Weck- Apparat
die Ehre haben vorzuzeigen:
z Dieſer Apparat weckt den Schlafenden in vier verſchiedenen Mahtefen, kocht Kaffee, macht
Feuer in den Ofen zündet die Tiſchlampe an und wirft zum Schluß die ſchlafende Perſon
nebſt Bettzeug auf den Fußboden.c Täglich zu ſehen von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends.

e G. SchulzDer Schauplatz iſt auf dem Roßplatz.

Mortgesetzter As verkauf.
Da ich einen großen Theil meines Lagers, beſtehend in Merren-Gar-

derobe für Sommer und Winter ſowie Shifbse, Gravattes ete
ausrangirt habe, eröffnen ich von heute ab, bis auf Weiteres, zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen einen Ausverkauf, wo ſich ein Jeder elegant und billig

kleiden kann. rot5. Gr. Ulrichsſtraße 5.



x Hierdurch bechre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß meinRappskuchen Lager in allen Neuheiten der jetzigen Mode
ſche h r en in 2örie beſtens aſſortirt iſt und. empfehle ſolches unterdder Verſicherung einer

Jagdrulver, Pat. Schrort, gund wie gewiß bekannt ſtets rechtlichen rn

hutchen und Ladepfröpfe enpſeht Fee. Sn Hermann Vlerg,, Leipzigerſtr. Nr. 95,R. Kotzsch in Zörbig.
empfiehlt zur Herbſt- Saiſon ſein Lager in Shawls Eravatten u. ShlipViehsalzlecksteine ſern ſollder und geſchmackvoller Auswahl.

ehlt Königl. Salz Niederlage Zörbig. Mein Handſchuh Lager in Glacé u. Waſchleder eigner Fabrik halteempfiehlt Königl. Salz R ren beſtens empfohlen. Hermann Pug.
Mein Lage von Das Meubles Spiegel- u. PolſterwaarenMagazin

9 Rosshaaren“ der Tiſchlermeiſter Sehurig Schönemann,in den verſchiedenſten Sorten ebenſo Gurten in der kühlen BrunnenGaſſe am Markt belegen, empfiehlt ſein Lager ſelbſt
und Polſterwerg halte ich beſtens empfoh gefertigter Arbeiten jeder Art bei reellſter Bedienung einem verehrten Publikum hierdurch ergebenſt.

len. J. H. KKeil.ha Cacao Fabrikat„Raffinirtes Rüböl Extra feine Präſent Chocolade fuperfeine Fürſten Choeolgde feinſte Va
hell und ſparſam brennend, empfehle in Kru nille und Gewürz-Choeoladen, feinſte Deſſert Speiſe und Kinder Choeco
ken zum billigſten Centnerpreis. hlade, feinſte ChoeoladenPrallinees und Paſtillen, ſo wie ChocoladenPul

Von ver empfehle ich in unverfälſchter guter Qualität. Sanitäts Chveoladen, nach ärztli
3 C cher Vorſchrift gefertigt, als: feinſte Geſundheits-, Gerſten Jsländiſch Moos37 Solaröl und Photogen Chocolade Zittwer Choeolade in kleinen Tafeln Cacaomaſſe, entölte Ca

gebe in ganzen Ballon billigſt ab. eaomaſſe und Racahont des Arabes halte ich empfohlen.
„Paraffin- u. Stearinkerzen“ Hermann Wttig, gr. Steinſtr. 64.
in den verſchiedenſten Sorten erſtere von Feine Deſſerts von Zucker und Chocolade, extra feine Pomdanmts in vielen neuen Mu
an das Pack. Keil ſtern, Spielzeug von Zucker und Chocolade, Zuckerduten in allen Größen, ſo wie alle

gr. Klausſtraße Nr. 39. Sorten Confeeturen in friſcher guter Qualität empfeble billgſt.
Ein neues vorzügliches Pianino, Hermann Wittig gr. Steinſtr. 64.

aus der berühmten Fabrik von Hölling Gegen Huſten Heiſerkeit, Schleimreiz und Bruſtleiden empfehle ich Bruſt Malz-
Spangenberg u ſteht zu verkaufen und Rettig Syrup, ſo wie Bruſt-, Malz, Rettig, AltheeVonbons undbei dem Orgelbauer Bpigt in Eisleben. Bruſt -Caramellen. Hermann Wittig gr. Steinſtr. 64.
m r W e Mein Lager feiner ſchwarzer und grüner Sorten chineſiſche Thees, beſonders extra
Lanfen e r Craete Gieb ichen ein Blüthen PeceoThee, ſuperfein Souchong Thee und feinſten Jmperial
Sroiugn alles 4 Thee ſo wie ſchwarze EryſtallVanille halte hiermit empfohlen.

Hermann W'ſttig., gr. Steinſtr. 64.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrieſt d auswärtigen Publikum zeige Eine Partie Hayſan Thee gut von Geſchmack à 15 ſo wie Peceo undi geren an daß i vom henen Souchong Thee Gries à W 12 gebe im Ganzen und in Pfunden ab.

Tage mein Barbier und Haarſchneide Kabi Hermann Wittig gr. Steinſtr. 64.
net Bärgaſſe Nr. 4 eröffnet und bitte auch Flegenwaſſer, T Fl. 27. Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.da mich zu beehren. Barbierherr Nüffer. Werte Pebpniver in Paketen u 2 charuch Flieg

Holländiſches Scheuerpulver à Packet 1Wagen Verkauf. Feinſtes, ungariſches vegetabiliſches Vartwachs in blond, braun und ſchwarz
Mehrere gebrauchte, aber noch à Stück 2

ſehr gut erhaltene moderne Chai Vegetabiliſche Haartinctur. Ein unſchädliches Haarfärbungsmittel, à Flal
wagen Mepilatoſre, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen wo man ſelbiges nicht wünſcht,

ſenwagen, als zu vertreiben, à Fl. 15Aſitzige Halbchaifen, Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das
I Aſttziger Fenſterwagen, Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7
1 leichter offner Wagen mit Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Bedientenſitz c. ſtehen billig zum
Verkauf bei

C. Wincktev,
gr. Rittergaſſe Nr. 2.

Ein übercomplette s Ar

Indem ich ſein geehrtes Publikum in unb außerhalb Halle auf mein
Lager von Marmor Granit und Sandſtein aufmerkſam mache, bemerke

p zugleich, daß alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten als Monumente,
Kreuze, Grabſteine c. in den verſchiedenſten Formen aufs Sauberſte aus
geführt, ſo wie Bauarbeiten jeder Art übernommen und billigſt von mir
berechnet werden.g mbeigspferd Feht zu verkaufen l Niederlage Mühlgraben Nr. Z. bei Hrn. Zimmermſtr. Trübe neben

l Oberglaucha Nr. 5. dem Fürſtenthale- Carl Wenden burg Steinhauermſtr.
Sohn upf und ne e n von Leipſigerſtraße R. 87Franz Foveamx empfing und empfiehltFriedrich Schuechard in Leipzig Von assauer Schmelztiegeln

P h ſ beſter Qualität unterhält eine der ausgezeichnetſten Fabriken ein in allen Größen aſſortirTürkischen a a tes Lager und verkauft ſolche zu dem Preiſe von 10 per 100 Mark, &elusive Ver
Kirect bezogen zu 127, bis 4 desgl. f. echten packung durch Carl Gustav Harkort in Leipzig.

Mary land à pr. Pfd. und Papier gCigarren von A. Müller in St peters Jm Verlagsbureau in Altona iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen,
burg empfiehlt Vräed rich schuchard, in Halle bei SChroedel Simon zu haben:

r e Des alten Schäfer ChomasChrvstall-Wasser nenes Vieharzneibuch,Nyöh W. Raum in Magdeburg wonach jeder Bürger und Landmann ſeine kranken Kühe, Pfeide Schweine Schaafe, Ziegen,
welches als das beſte Reinigungsmittel Hunde Katzen Gänſe, Enten, Hühner, Tauben Papageien Schwäne und allerlei Stuben
aller Flecken, ſich eines glänzenden Rufs vögel ſelbſt curiren kann. broch. J Thlr. 6 Sgr.
erfreut, u. allen andern vorzuziehen iſt, empfiehlt Der berühmte Name des Verf. und deſſen verſtändliche Sprache in der er von den Krank-
in Fl. à 2 3 und r Sgr. heiten und deren Heilung ſpricht machen dies Buch zu vem empfehlenswertheſten aller

W. Messe. Schmeerſtr. 36. anderen derartigen Schriften gEin P Pferde Verkauf. Von den ſchönen großen fetten Holl. Bücklingen empfange jetzt
Ein Paar große Gjähr. braune hannöverſche tägli dung. T 7Wagenpferde, gut eingefahren und fromm, ſtehen täglich Sen 8 Boltze-

um Verkauf dieſelben fehle i ur S ſ i lik S ir kauf; dieſelben ſind fehlerfrei und auch Stralſunder Bratheringe mit delikäter Gewürzſauce, à St. 1
hwerer Arbeit zu gebrauchen.

Rittergut Zoeberitz bei Halle.

empfing

Boltze.



Gehbeüfcier Salomonmn,

Se er onSr. VIrichesstrasese N. 4.,
empfingen die für die diesjährige Herbſt- und Winterſaiſvn erſchienenen Wenn-
heiten in alkeiderst ofen französische ong-Shawls,Mämtel, Mantiüllen und Fackem in reichhaltiger und geſchmackvoller
Auswahl, und empfehlen dieſelben hierdurch ganz ergebenſt.

Füier Gazge empfiehlt die Tuchhandlung von
Acte Acten große Klausſtraße Nr. 3.

Weintraube. Sonnabend den 7. September 1861.
Concert der Pracht Damen- Kapelle Guttkmänn,

unter Leitung ihres Dirigenten Ein Guttanann und des Violin-Goncertiſten Herrn Minil BRImnenthal
aus Frankfurt a M.

Concert auf dem hier noch nie gehörten Jnſtrument genannt Philoméle.
Anfang des Nachmittag Concerts 3 Uhr, des Abend- Concerts T Uhr. Entrée 2 Sgr.

TapetenBordüren und Rouleaux einpfehlen zu den billigſten Preiſen
Urne Promenade Ut 8. E. Fleischer K. Rapsilber.

Die Ofen-an dung
von Ohr Glader, gr. Klausſtr. r. 24,

empfiehlt eine große Auswahl der ſchönſten und neueſten

Muſter von Stuben und Saal-Ofen, Kü-
chenOfen, Kochplatten mit und vhne
Ninge u. ſ. w. zu billigen Preiſen.

Kamin-, Ofen und Schornſteinthü-
ren in verſchiedenen Größen, von Gußeiſen als auch

von Eiſenblech.

S Alte Ofen und altes Eiſen nehme in Zahlung zum

höchſten Preis an.

PIANGOFORTES J
Jenglischer und deutscher Constrüction
empfehlen in vorzüglicher Qualität e

und unter wehrjähriger- Garantie,
u festen billigen Preisen

Steingrcähber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. Z.

S Einige gut gehaltene, zum Theil noch wenig gebrauchte Piano-
ſfortes von angenehmen Ton und feſter Stimmüng offeriren preiswürdig

Steingräber Comp.
Restauration zur „Stacdit WienHierdurch erlaube ich mit einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an

zuzeigen, daß ich auch diesmal während des Viehmarktes die untern Räume der „Stadt
Wien wieder übernommen habe. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Sonntag Abend Karpfen polniſch. V. Kuhblank.
Vorläufige Anzeige.

Cirquue S Canena viee.
Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die ergebene Nachricht, daß während der Dauer

des Roßmarktes meine ausgezeichnete Reitergeſellſchaft, beſtehend aus den erſten Mitgliedern
vom Circus Renz und 20 Menage und dreſſirten Pferden der edelſten Race, einen Cyclus
von Vorſtellungen in dem dazu erbauten Circus zu geben die Ehre haben werden und lade ich
hiermit ein geehrtes Publikum gehorſamſt ein.

Das Nähere beſagen die Tageszettel. Die Direction.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen Verdingung des Bedarfs an

Holzmaterialien bei dem Betriebe der Königli
chen SteinkohlenGruben bei Wettin und Lö
bejün im Jahre 1862, welcher
A. bei der Königl. Stein kohlengrube

zu Wettin
circa: 530 Stamm Rundholz in 2 Sorten,

14 Schock Bohlen do.
3 Spundbretter do.

14 Bretter do.B. bei der Königl. Stein kohlengrube
zu Löbejün

circa 1100 Stamm Rundholz in 2 Sorten
22 Schock Bohlen do
Aicec Spundretter don
22 Bretter do.betragen wird, habe ich Termine auf

Dienstag, den 24. September d. J.
im Conferenz Zimmer des Königlichen Stein
kohlen Werks bei Löbejün und zwar für das
Wettiner Werk um 9 Uhr Vormittags für
das Löbejüner Werk um 11 Uhr Vormittags
angeſetzt, zu welchen Lieferungsluſtige hierdurch
eingeladen werden. Die Bedingungen liegen
in meinem hieſigen Büreau, Burgplan Nri91,
aus und werden auf Verlangen, gegen Entrich
tung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt

Wettin, den 5. September 1861
Der Königliche Berggeſchworne

Wagner.
100 fleißige Arbeiter

finden bei gutem Lohn dauernde Seſchäftigüng
auf der Braun kohlengrube Greppin bei Bit

terfeld. Zoege,Rechnungsführer.
Jn unſerem Verlage erſchien ſoeben

Verbeſſerter
Hanskalender für 1862

2Ar
Kalendarium Jghrmarktsverzeichnißz Genealogie des

Königl. Preuß Hauſes, Anecdoten, 17 Mittel u. Recepte.
Exzahlun gen Baron Wogans Abenteuer unter
den PahUtahJndianern. 2) Unverhofftes Wiederſehn.
3) Der Mann mit dem elfenbeinernen KopfeIn Umſchlag geheftet u. mit einem Notizblatte

auf Schreibpapier für das ganze Jahr.
Preis nur 4

mraie. Scehroedel Simon.
Tivoli Theater in der Weintraube.

Abonnement suspendu.
Zum Vortheil der Geſellſchaft.

Sonntag, d. 8. September
Anna Liſe,

Luſtſpiel in 5 Acten von Hexrſch.
Die Direction

Da uns die oben angezeigte Vorſtellung von
Herrn Director Wunderlich vewilligt iſt, ſo
erlauben wir uns ein hochzuverehrendes Publi
kum ergebenſt einzuladen.

Sämmtliche Mitglieder.
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